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Die AlabWümg Des MsWiiMes
Von T. Delius, M. d. N.

Das schon am 1. April 1918 fällige Gesetz über die
Neuregelung der Ortsklasseneinteilung ist jetzt endlich
durch den dritten Nachtrag zum Besoldungsgesetz unter
Dach und Fach gekommen. Wohl selten hat eine
Materie so lange Vorbereitungen erfordert wie diese.
Seit dem Zusammentritt der Nationalversammlung
sind die von diesem Gesetz' erfaßten Kreise nicht aus
der Unruhe herausgekommen. Drei Notgesetze traten
ins Leben, und was jetzt ersolgt ist, ist ebenfalls noch
kein völliger Abschluß. Es ist selbstverständlich, daß
eine befriedigende Regelung durch dieses neue Gesetz
mit seinen großen Unterschieden nicht zu erzielen war.
Oie völlig veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
lasten eine Differenzierung für die einzelnen Orte
kaum noch zu. Die Teuerung ist, von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen, im großen und ganzen überall die¬
selbe. Deshalb bieten auch die Grundlagen des Ge¬
setzes keine Gewähr dafür , daß die Einstufung wirklich
gerecht erfolgt ist. Die als Maßstab dienenden
leuerungszahlen . können auf unbedingte Richtigkeit
keinen Anspruch erheben. Und deshalb ist es klar , daß
rs überhaupt keinen Maßstab gibt , um eine verschieden¬
artige Einstufung der einzelnen Orte zu rechtfertigen.
Oie Demokraten sind immer dafür eingstreten , daß die
Ortszulagen überhaupt zu beseitigen und nur die
Unterschiede zuzulasten seien, die sich aus den höheren
Wohnungsmieten ergeben. Sie haben aber zunächst
damit kein Verständnis gefunden. Auch ihr Bestreben
in der Nationalversammlung , dann wenigstens statt
der bestehenden fünf Ortsklassen drei Ortsklassen ein¬
zuführen, war vergeblich, weil alle Parteien in der
Nationalversammlung diese Anträge wblehnten und
auch vor wenigen Monaten noch im Reichstag eine
Mebrbeit , bestehend aus Zentrum , Volkspartei und
Sozialdemokratie, für die Verringerung der Ortsklassen
nicht zu haben war . So blieb denn nichts weiter
übrig, als auf Grund der fünf Ortsklassen die Ein¬
stufung zu versuchen. Trotz des weiten Entgegen¬
kommens der Regierung , die noch erheblich über die
Vorschläge des Reichsstatistifchen Amtes hinausging,
erwies sich dieser Versuch als unzulänglich . Eine Un¬
zahl von Härten blieb bestehen. Sie wären vermieden
worden, wenn man den demokratischen Antrag , der im
vorigen Jahre Annahme fand , durchgeführt hätte,
überall einheitliche- Wirtschaftsgebiete zu bilden . In
einigen Gegenden hat man dies auch getan , und es
wurden dadurch solche auf die Dauer unerträglichen
Ungerechtigkeiten vermieden. Glücklicherweise hat man
dem Wunsche der ReichsTegierung, das Gesetz en bloc
anzunehmen, nicht entsprochen, sonst wären diese nicht
zu rechtrertiaenden Unterschiede auf absehbare Zeit
hinaus festgelegt geblieben. Angesichts all dieser Um¬
stände durfte man es den beteiligten Kreisen nicht
verargen, wenn sie in letzter Stunde noch alles ver¬
suchten, um eine bestere Regelung zu erreichen. So
kam es auch, daß der Ansturm gegenüber den Abge¬
ordneten, besonders denen, die dem 23. Ausschuß ange¬
hörten, in den letzten Tagen so groß geworden war,
daß es den einzelnen nicht mehr möglich war . die vielen
Depilationen zu .empfangen. Die Demokraten haben
getan, was ihnen nur möglich war . Sie glauben den
richtigen Weg bcschritten zü haben , indem sie das Gesetz
st gestalteten, daß eine Nachprüfung einzelner Orte
und Ortsteile sehr wohl möglich ist. Ein Antrag
Delius-Schuldt . der dann von allen Parteien unter
Zurückziehung ihrer eigenen Anregungen mitunter-
Seichnet wurde, sieht in dem Gesetz ausdrücklich .vor,
daß bis zum 1. März 1922 ein Ausschuß des Reichstags
gemeinsam mit dem Reichsrat in eine Nachprüfung
einzutreten hat , und daß die bei dieser Prüfung höher-
gestuften Orte nach den Bestimmungen des Gesetzes
ebenso behandelt werden wie die jetzt höher einge¬
stuften. Damit ist einmal erreicht,, daß den vielen
unter das Gesetz fallenden Vevölkerungskreisen die
Nachzahlungen sofort gewährt werden , zum anderen,
daß die noch bestehen gebliebenen Härten und Unge¬
rechtigkeiten beseitigt werden können.

, Auch dj-se Regelung wird natürlich keine volle Be¬
friedigung schaffen können, weil das mit dem ange¬
wandten Snstem überhaupt unmöglich ist. Aber durch
pe wird doch erreicht, daß wenigstens die Einstufung
x3  großen Ganzen den wirtschaftlichen Verhältnissen
Nechnung trägt . Gegenüber den jetzt bereits geäußer¬
ten Wünschen aus Interessentenkreisen muß aber , um
UM überschwengliche Hoffnungen aufkommen zu lassen,
gleich gesagt werden , daß es bei der Nachprüfung
uatürlich ganz unmöglich ist, all diese zahllosen Wünsche
öu befriedigen, sondern daß es sich nur darum handeln
kann, die krassesten Ungerechtigkeiten zu beseitigen . Un¬
mittelbar nach Neujahr soll sich ein Ausschuß des

Reichstags mit- dieser Frage eingehend beschäftigen.
Nach Abschluß seiner Arbeiten wird es die Aufgabe
des Reichstags sein, mit der Regierung den Abbau
der Ortszulagen herbeizuführen und wieder zum
Wohnungsgeld zurückzukehren. Erft dann wird man
die vielen Reibungsflächen , die sich jetzt ergeben haben,
beseitigen können. Das liegt nicht nur im Interesse
der betroffenen Kreise, sondern auch der Regierung
und der Volksvertreter , die sonst dauernd mit Protesten
überschüttet werden. Auch im Interesse der Tarif¬
vereinbarungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern wäre der Wegfall der Ortszulagen durchaus
zu begrüßen. Deshalb werden die Demokraten den
Termin der Neuregelung des Ortsklassenoerzeichnisses,
den 1. April 1925, nicht abwarten , sondern schon vor¬
her eine Revision  verlangen . Diese ist um so not¬
wendiger, weil das ganze Besoldungswesen — das man
ja vereinfachen wollte, weshalb man nur 13 Besol¬
dungsgruppen schuf — jetzt durch das Ortsklassengesetz
und die Festsetzung der unterschiedlichen Beträge wie¬
der eine ungeheure Kompliziertheit erfahren hat . da
statt der 13 Besoldungsgruppen tatsächlich 35 entstan¬
den sind. __

Aus dem Hauptausschuß des Reichstags.
iv . T.-B. Berlin . 18. Dez. Der Hauvtaussckutz  des

Reichstages nabm gestern den Ncichtragshausbalt für die
Ausführung des Friedensvertrages in Verbindung mit den
Hausbalten der allgemeinen Finanzverwaltung und des
Reichsfinanzministeriums an . Regierungsseitig wurde mit-
ßcteilt . daß die erheblichen Mebrtorderungen überwiegend
dunv den Zablungsvlan des Londoner Abkommens vom
5. Mai bedingt seien. Danock beträgt die G e sam t scku ld
des Deutschen Reickes und der ehemaligen Verbündeten 182
Milliarden Goldmark die um den nock näher festzustellenden
Betrag der Leistungen bis zum 1. Mai 1921 und um den Be-
rrag der belgischen Schuld an die Alliierten ermäßigt werde.
Für die Verzinsung und Tilgung der Schuld von 132 Milli¬
arden Eoldmork sowie für andere Belastungen aus dem
Frisdensvertraas werden in den ordentlichen Haushalt für
1921 rund 95 Milliarden und im außerordentlichen Haushalt
rund 17 Milliaroen veranschlagt.

Die Staatsangehörigkeit der Ehefrauen.
Br . Berlin . 19. Dez. (Etg . Drahtbericht .) Die demo¬

kratische Fraktion des Reichstages hat einen Antrag  ge¬
stellt. nach dem entgegen der bisherigen Gesetzgebung reicks¬
deutsche Frauen fortan bei ihrer Verehelichung mit einem
Ausländer nicht mebr der deutschen Reicks- und Staatsange-
börigkeit verlustig geben sollen, sondern daß die E n t scke i -
düng durch die Ebefrau  unabhängig von der des
Mannes erfolgen soll.
Die Schwierigkeiten der Regierungsbildung in Hesse«.

Br . Darmitadt , 19. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die
sozialdemokratiicke Landtagsfraktion  hat in
Übereinstimmung mit dem Landesvorstand und dem Landes-
auslckuß der Partei auf Anfrage des Zentrums erklärt , dab
kie es a b l e b n t . in einer durch die Deutsche Volksvartei.
ven Bauernbund oder die Deutlcknationale Volksvartei ver¬
breiterten Regierungskoalition mitzuarbeiten . Weiter wurde
mitacteilt . dab die Partei mit der Bildung eines Ee-
ichäftsmlnisteriums  nicht einverstanden sein könne
und gegebenenfalls die Verantwortung für etwaige Neu¬
wahlen . die durch Kammerauslösung notwendig wü .dcn.'
übernehme. Von den Bezirkskonserenzen der Partei , die
am Sonntag in allen Untcrbezirken des Landes stattianden.
wurden diele Beschlüsse gebilligt und die sozialdemokratische
Landtagsfraktion ausgefordert , nur dann den Eintritt der
Mebrbeitsiozialliten in die Regierung zu genehmigen , wenn
die alte Koalition (Sozialdemokraten . Zentrum und Demo¬
kraten) besteben bleibe.

Annahme des polnisch-Danziger Abkommens in Sejm.
v . Warschau. 19. De». (Eig . Drahtberickt .) In der

Plenarsitzung des Sejm  am Samstag wurde das
volnisch-Danziger Abkommen vom 24. November ange¬
nommen.

Die Ausrottung des Reparations-
Problems in London.

Dz. London, 19. Dez. (Drahtbericht .) Die „Times"
erfährt , daß Briand und Lloyd George  die Unter¬
suchung des Revarationsproblems ad initio vornehmen
werden. Wie das Blatt außerdem berichtet , schließt die
wirtschaftliche Lage Europas selbstverständlich auch die Lage
Rußlands  ein . und die Unterredung Lloyd Georges und
des Schatzkanzlers mit Krasiin  am letzten Freitag sei in
Zusammenhang damit von grober Bedeutung . In unter¬
richteten Kreisen sei die Ansicht vorherrschend. daß Lenin
ron . dem Mißerfolg des Bolschewismus überzeugt >ei und
daß es sich nur um die Festsetzung einer geeigneten Formel
bandle , um in Rußland wieder das kapitalistische System
einzuführen . Die Sowretregierung solle nickt abgeneigt
Uin. die Vorkriegsschulden anzuerkennen als Einleitung für
eine Teilnahme an einem gemeinsamen Versuch. Europa
wiederherzustellen. Eine solche Beteiligung der Sowjtzt-
regierung würde . wie die „Times " sagt , selbstverständlichdie
äs lurs -Anerkennung der bolsckeivikischen Regierung be¬
deuten. was England bisher stets abgelehnt habe. Laut
„Times" besteht guter Grund zu der Annahme , daß der Ge¬
danke einer Wirtschaftskonferenz.  an der Deutsch¬
land . Rußland und Österreich in der einen oder anderen
Weise teilnehmen . sollen, von Lloyd George in Erwägung
gezogen werde, Die ' e Fragen werden zweifellos von den
beiden Premierministern erörtert werden . Die „Times
erfährt , daß die - erste Frage , die heute zur Erörterung
kommen werde, die Frage des naben Ostens  sein
werde.

Der Pariser Berichterstatter der „Daily News" hat er¬
fahren . Briand  komme nach England mit einem e n d -
gültigen Programm  und es werde erwartet , daß
Briand . welck« Ovfer die britische Regierung auch bereit
sein werde zu bringen , jedem Vorschlag, daß Frankreich einer
Ermäßigung des unter dem Londoner Abkommen für Frank¬
reich festgesetzten Reparationsbetrages zustimmen solle,
widersetzen werde.

DrianÄs Absichten.
De. London. 19. Dez. (Drahtberickt .) Laut ..Daily

Mail " wird in amtlichen französischen Kreisen mitgeteilt.
Briand  wolle einer Verminderung des geschul¬
deten Revarationsolanes nickt zu st im men.
Er iei jedock bereit , eine äauivalente Summe in einer
anderen Form und nack anderen Plänen anzunebmen. wenn
dies die Bezablung erleichtern werde . Briand werde — wie
man annebme — einer Verminderung der franzö¬
sischen Strcitkrüfte am Rbein  mit der Herab¬
setzung der künftigen deutschen Revaratipnszablpng vor¬
nehmen. vorausgesetzt, daß England  Frankreich eine
Garantie gäbe, daß es bei einem künftigen Angrifk Deutsch¬
lands Frankreich unterstütze.

„Daily Mail " zufolge verlautet , dab außerdem Briand
dei der heutigen Erörterung die volle Bezahlwng der
^anuar - und Februar - Raten  durch Deutschland
verlangen werde.

Englische Pressestimnien.
Dz. London, 19. Dez. (Drahtbericht .) „Daily Erpreß"

schreibt, die öffentliche Meinung in England werde niemals
eure volle Unterstützung Frankreichs zulassen. wenn nicht
dkirirdigende Sicherheiten dafür beständen , daß das Geld,
oas Frankreich durch die von England gebrachten Opfer er-
wute , zum Renovieren verwendet werde . Frankreich müsse
seine militärischen Hörner einziehen und mit England zu¬
sammen Europa das Beispiel friedfertiger
Spa rs amkeit  geben , was dadurch zum Ausdruck komme,
daß selbständige Übereinkommen an Stelle der bewaffnete«
Besetzung treten.

.Westminster Gazette " fordert bei den Beratungen
zwischen Lloyd George und Briand vollkommene Offen,
beit  aus beiden Seiten . Das Blatt schreibt. Frankreich
und England müßten zu einem wirklichen Einklang ihrer-
Politik gelangen , sonst müßten beide Länder einsehen. daß
sie getrennte Wege  gehen müßten.

„Daily Newa" tritt für eine vollständige Neu¬
regelung  des Revarationsproblems ein. Frankreich
müsse jedoch endgültig seinen Anspruch auf „das volle Pfund
Blei " ausgeben und auf den Gedanken einer Beherrschung
Europas Verzicht leisten.

Rathsnau wieder in London.
Ix Paris , 19. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Kurz vor

Mitternacht ist Rathenau  in Begleitung Dr.
Simons'  in London eingetroffen und hat , wie
Loucheur und Briand,  die ebenfalls gestern in
London angekommen sind, im Hotel Carlton Wohnung
genommen. Ob Rathenau an den Besprechungen zwi¬
schen Briand und Lloyd George, die heute Montag be¬
ginnen , teilnehmen wird , ist nicht ganz sicher. Jeden¬
falls wird er aber zum mindestens mit Loucheur
in enger Fühlung  bleiben , so daß diesmal
Probleme , die deutsche Lebensfragen  betref¬
fen, nicht wieder ohne Mitsprache Deutschlands gelöst
werden dürften . Die Besprechungen Vriands selbst
sollen nicht länger als drei Tage dauern . Danach
würde der französische Ministerpräsident wieder nach
Paris zurückkehren, um zu Anfang des kommenden
Jahres die Maßnahmen , die er in London mit Lloyd
George erwogen hat , durch den Obersten Rat sanktio¬
nieren zu lassen.

Stlnnes geht nach Italien.
D. London, 19. De». (Eig . Drahtbericht .) Der römische

Korrespondent der „Times " will an glaubwürdiger Stelle
vernommen haben, daß Hugo S 1i n n e s im Januar g e -
iÄästlich nach Genua  geben werde.

Ein entscheidender Punkt für die französisch-englischen
Beziehungen.

Dz. Paris , 19. Dez. Der Sonderberichterstatter des
..Petit Paristen " sagt in seinem Bericht aus London, eine
Tatsache beherrsche die Zusammenkunft zwischen Briand und
Lloyd George ; der letztere habe sich nunmehr überzeugt, daß
Europa nicht einzig und allein sein Heil von der ameri¬
kanischen Unterstützung erwarten müsse. Das sei ein ent¬
scheidender Punkt in der Geschichte der französisch-britischen
Beziehungen. Seit zwei Jahren habe die englische Regie¬
rung gewartet , daß Amerika einwillige . stch England anzu-
scklieben, um den politischen Frieden Europas
sicherzustellen. Selbst nach so vielen bezeichnenden Kund¬
gebungen des amerikanischen Senats und der amerikanischen
Regierung habe Lloyd George trotzdem bis vor kurzem di«
Hoffnung aufrechterbalten . Amerika zu dem berühmten
Echutzvertrag oder zu irgend einem ähnlichen Abkommen zu-
lückzuführen. Daraus sei auch sein Gedanke entstanden, nach
Washington zu gehen, um nach dem Problem der 21*" ilstung
zur See das dv Abrüstung zu Lande zu stellen. Wie in
politischer Beziehung habe er auch in wirtschaftlicher Be-
ziebung gedacht. Noch >n letzter Wocke babe Lloyd George
geglaubt , daß England die Annullierung der alliierten
Kriegsschulden nicht nornehmen könne, bevor es sich des
amerikanischen Beistanves versichert habe . Alles werde sich
ändern in dem Augenblick, in dem Lloyd George wie Briand
verstehe, daß die beste Art . die Freundschaft der Ber¬
einigten Staaten zu erwerben , die sei. daß man sich selbst aus
der Affäre ziehe, d. b. also, daß Frankreich und England stch'
über eine gemeinsame Politik in Europa und im nahe»
Orient einigen könnten-
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Tie Washingtoner Konferenz.
W. T.-B. Washington . 18. Dez. Sanas meldet : Die

gestrige Vormittagssitzung der Konierenz war fast aus¬
schließlich den Darlegungen S a r r a u t s und der Antwort
Hughes'  gewidmet . Der Führer der sranzöstschen Dele¬
gation bemühte sich, hauptsächlich aus die politischen und
moralischen Erwägungen zu antworten , die im Laufe der
Debatte zutage getreten und von der amerikanischen Presse
aufgegriffen worden waren , um Frankreich als ein v i n -
dernis auf dem Wege zu einer Flottenver¬
st ä n d i g u n g zu bezeichnen. Sarraut wandte sich ernergiim
gegen diese Auffassung und gegen di« Beschuldigung des
Militarismus Frankreichs . Frankreich , sagte er. finde sich
Vorschlägen gegenüber , die es als unannehmbar betrachtet
habe , unter Berücksichtigung seines Mindest -Flottenbedans
Und des Umfangs sowie der Interessen seines Kolonial¬
reiches. die man nicht genügend berücksichtigt habe. Frank¬
reich habe nicht auf dir Konferenz gewartet , um die Imtia-
tive zur Verminderung der Flotte und zur Einstellung der
Neubauten zu ergreifen . Es erscheine daher ungerecht,
sich auf die gegenwärtige Flottenstärke zu stützen, die bereits
aus freiem Willen vermindert worden fei. und eine aber¬
malige Verminde ' ung zu verlangen . Die Rede Earrams
nahm über eine Stunde in Anspruch.

W. T.-B. Paris . 18. Dez. Rach einer haoasmeldung au-
Wask >ington  glaubt man zu willen , daß B a l s o ur be¬
absichtig«. die U n t e rse eb o o tsir  a g e in einer öffent¬
lichen Sitzung der Konferenz aufzuwerfen , um d:e Lag»
Großbritanniens vor det Welt klarzustellen. Balfour er¬
kläre indessen, daß das Flottenabkommen mit seiner Fest¬
setzung der den verschiedenen Mächten zu gewahrenden
uonnageziffern keineswegs von der Entscheidung der Kon¬
ferenz in der Anterfeebootsfrage abhängig ser.

Das FlottenSauprinzip der Großmächte.
v . London. 19. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Dalkour

pat einem Reuter -Vertreter erklärt , das Flottenverhaltnis
der drei Großmächte fei jetzt festgesetzt Keine Aktion von
irgend einer andern Seite könnte dieses Verhaltn -s andern.
Aber falls von einer andern Macht beabsichtigt werden
sollte, auf derselben Grundlage zu bauen wie die dre, Erotz¬
mächte. dann würde die Anzahl d-r Schiffe. W dme bauen
dürften , revidiert  werden missten, auch wenn die gegen¬
wärtig festgelcgte Zabl der Tonnage weiter bestehen bleibe.

Zitas Reise nach der Schweiz.
i t a

von"W. T.-B. Funckial. 18. Dez. Die Erkc , Nerin Zi
wird am 2 6. Dezember  an Bord des Dampfers Av>
nach Lissabon und von dort nach der Schweiz  abrelsen.

Das neue rumänische Kabinett.
Di . Bukarest. 19. Dez. Das neue Kabinett wurde end¬

gültig wie folgt gebildet : Take Jonescu  Vorsitz und
Finanzen . Da u ssi Äußeres . General . K olba  n Krieg.
Eamarasbesco  Inneres , Stelian Propescu
Justiz . Dimetrescu Braila  Kultus . Viadesco
Domänen . Or m o l o Industrie und Handel . Demetresou
Ackerbau. L u c u s i m i cz öffentliche Arbeiten . E i b o d a r i o
Verkehr und Transport . K t n t Sozialminister . Miro-
nescu  öffentlicher Unterricht . Bredlceanu  Minister für
Transsilvanien . Die Minister werden heute -abend beeidigt.

Das graste Sterben in Ruhland.
W. T.-B. Kovenbagen , 17. Dez. Die ,,Berlingske Tidende"

meldet aus öcuiustors : Dieser Tage Itrtb aus Moskau die
Vertreter der Sowjetbehörden uno der Bevölkerung aus
16 hungergouvernemcnts eingetroflen . um die Zentral « der
Silfskommistion zu überzeugen , daß bisher alle Versuche zur
Bekämpfung der Not in den hungergebieten scheiterten. Die
Vertreter berichteten , daß die Not mit jedem Tag wachs« uno
die Sterblichkeit erschreckend steige . Weiter er¬
klärten sie. Moskau könne selbst beim besten Willen nichts
ausrichten . weil es nicht über die erforderlichen ungeheuren
Vorräte verfüge und weil die Transportmittel im südöst¬
lichen Rußland , das am schlimmsten heimgesucht sei. sich in
völligem Verfall befänden . Die .Vertreter der 16 Gouver¬
nements ko-derten einstimmig , dntz die Zentralbehörden in
Moskau sofort Schritte bei den Westmächtcn unternähmen,
da allein sie imstande seien, wirkliche Hilfe zu leisten, um zu
verhindern . do.tz weitere Millionen Menschen am hunger-
tode zugrunde gingen.

Der Leiter des Hilfskomitees . Kamenew.  batte auf
diese furchtbaren Anklagen gegen die Sowirtregierung nichts
zu erwidern . Er mußte sich darauf beick̂ änken. zu ver¬
sprechen, dotz er umgehend den Rat der Volkskommissare mit
der Klage der 16 Gouvernements bekannt machen werde.

Die Vertreter des deutschen Roten Kreuzes
sind v->n ihrer Reste in die sog. tatarst .be Republik zuruck¬
gekehrt. Sie teilen mft . daß die gesamte Bevölke¬
rung eine sichere Beute des Hungertodes
würde,  wenn ni ^-t innerhalb eines Monats eine weit¬
reichende Hilfe gewährt werde. _

Wiesbadener Nachrichten.
Marktpreise und Preisprüf ^ngsstelle.

Auf Vorstrlürnsen der Handelskammer Wies¬
baden.  Herr . Berücksichtigung der Marktlage und des
Marktpreises durch Preisprümngs - und ander« Stellen , hat
der Reichswirtschaftsminister  wie folgt erwidert:
Nachdem ich bereits in meinem Rundschreiben vom 20. Mai
1920 (..Mitteilung für Preisvrüfungsstellen " ) den Landes¬
regierungen und Preisvrüfungsstellen die Hinzuziehung von
Sachverständigen der Fachverbände des Handels bet der
strafrechtlichen Verfolgung von Vergehen gegen die Wucher¬
gesetze empfohlen habe, sind m einem in den „Mitteilungen
für Preisorüfungsstellen " veröffentlichten Rundschreiben
vom 8. Oktober 1921 di« Landes -, Provinzial - und Bezirks-
preisvrüfungsstellen erneut von mir gebeten worden , die zur
Eindämmung  der augenblicklich herrschenden
Teuerung  erforderlichen Schritte im Einivernebmen mit
den berufenen Vertretern der Landwirtschaft , des Handels,
der Industrie und des Handwerks zu ergreifen . Ein « noch¬
malige Aufforderung an die behördlichen Stellen im Sinne
des Schlußsatzes des dortigen Schreibens vom 9. November
erscheint mir um so weniger erforderlich, als auch der preußi¬
sche Minister des Innern in seinem in der Press« bekannt-
ge denen Erlaß an die Regierungspräsidenten vom 23.
November 1921 auf die Notwendigkeit der Heranziehung
von Vertretern der Händler bei Gelchäftsrevifionen binge-
wieien bat . Ich glaube , cm nehmen zu können, daß gegebe¬
nenfalls entsprechende Vorstellungen bei den zuständigen
Landeszentralbehörben zur Befolgung meiner Anregungen
beitragen werden . Um Zweifel auszuschließen, mach-e ich bei
dieser Gelegenheit ergebenst darauf aufmerksam, daß nach
den in dem dortigen Schreiben vom 9. November 1921 er¬
wähnten Veröffentlichungen der ..Mitteilungen für Preis-
prüfungsitellen " nur der auf einer normalen , ein -,
wandfreien Marktlage  beruhende Marktpreis der
Gewinnberechnung zugrunde gelegt weiden kann. Nachdem
aber inzwischen am fast allen Warengebieten wieder eine
N o t m ar kt l a g e eingetreten ist. besteht die Notwendig¬
keit. die Preisbildung nach den Gestehungskosten oorzuneb-
men. Inwieweit es zulässig erscheint, zur Begegnung der
Gefahren und der Schwankungen des Warenmarktes Durch¬
schnittspreise  kür Lagerwaren und noch nicht am
Lager befindlich«. wenn auch bereits gekauft« Waren zu be¬
rechnen. ergibt sich aus meinem an den deutschen Indusirie-
und Handelstag gerichteten Schreiben vom 2k. November
1921. das in der nächsten Nummer der ..Mitteilungen für
Prersprüfningsstellen " veröffentlicht werden wird . In die¬
sem Schreiben ist ebenso wie in meinem Handschreiben vom
2. November 1921 ausgefiihrt . datz zu der augenblickliche''
Preissteigerung auch das Verhalten der Verbraucher bei¬
trägt . Die beböchlichen Stellen in"he'v'' be''e die P "«is-
orüfuvgs^ ellen sind durch die obe-nerwäbnten Rundfch-eibe'
vom 3. Oktober und 2. November 1921 ersucht worden , aut
eine Verbreitung der Erkenntnis von den Ursachen der
Preisbewegung binzuwirken ."

— Sonntagstarten gelten jetzt zur Rückfahrt bis zum
letzten' Sonn - uwd Festtag , wenn mehrere Sonn - und Festtage
unmittelbar bintereinan/r liegen . Diel« neu« Vorschrift
kommt zum erstenmal jetzt an Weihnachten zur Geltung.

— Beschleunigte Versorgung . Zur Beschleunigung des
Spruchveriabrens und der Umanerkcnnung der Verfolgung
hat der R e ich s a rb ei l s m i n i st« r ein« reue Ano-rd-
nuti« getroffen . Der Gang des Svnukwerfabrms soll im
allgemeinen nicht durch Rückforderung der Lerlorgungsakten
an di« Dechorguvgsbebörden verzögert werden. Vielfach
würde es aber für die Ver 'orgungsberechtigten nachteilig
sein, wenn di« Neufcststellung der Dersorgungsgebübrnisie
nach dem Rcichsverforgungsgeietz bis zum Ab'chluß des
Soruchverfabrens aufgelchoden werden würde . Wenn deshalb
der Awloruch auf Verforgungsgebübrnisi « auch den früberen
Militärversorgungsgeletzen dem Grunde nach anerkannt und
Verhandlungstermin vor dem Verforgungsgericht nicht für
nabe Zeit in Aussicht genommen ist. !o sollen di« Verlor -,
gungsbebörden auf Wun 'ch des Verforgungsberechtigten mit
ven Gerichten wegen zeitweistger Überlastung der Akten in
Verbindung treten und die Umanerkennung beschleunigt
durchführen. Nach der Umanerkennung sind di« Akten dem
Gericht zurückzusenden, falls nickt der Kläger das Rechts¬
mittel zurückgenommen hak. Für Zwecke der Umanerkennun«
lösten die Akten aber nicht allgemein zu rückges ordert werden.

— Die Ermäßigung der Fernfprech- und Telegramm-
gebühren . Di« Ferniprechoebübren nach dem Ausland sind
ebeno wie die für Telegramme seit dem 16 . Dezember
Nack den Sätzen von 36 statt 18 M . für den Goldfranken er¬
mäßigt . Es kostet ein Tagesgespräch mit Dänemark ..nur"
noch 5k bis 189 M.. Litauen 9 bis 144. den Niederlanden
27 bis 126 der Schweiz 14 bis 131. Budapest 54. Be 'oien
84 bis 85, Frankreich 34 bis 216, Italien 171 bis 252, Nor-

wegen 230 bis 311. Schweden 122 bis 365 M. Telegramm,
kosten das Wort nach den Niederlanden 440 M . Belgien , d«,
Schwei, und Dänemark 5.40. Frankreich , Litauen . Dolen und
Schweden 6.40. Norwegen 7.20. Italien 7.60. Finnland,
Südslawien . Rumänien und Spanien 9. Portugal 10 ®et»
gien 10,40. Großbritannien 11, den Vereinigten Staaten 45
und mehr . Luxemburg 80 Pt „ Deutsch-Österreich und der
Tichecho-Slowaki 1. Ungarn 2.80 M.

— Förderung des Kleingartenbaus . Am 14. d. M..
abends , fand im „Thüringer Hot" die letzte Monatsversamm-
lung des Vereins für Kleingartenbau Wiesbaden und Um¬
gebung im ersten Geschäftsjahr statt . Herr Gartenbaulehrer
B o n t e von der hieilgen L<rndwlr1iärastskamm^r brelt einen
klaren und lehrreichen Vortrag über „O bst ba u me - u nd
Obststräucherschnit  t " . Oowohl durch ent M .swer-
ständnis noch im letzten Augenblick ein Lokalwechiel. der nicht
mehr bekannt gegeben werden konnte, stattfrnden mutzte,
waren über 100 Kleingärtner erschienen, di« dem Vortrag
mit Spannung und sichtlichem Interesse folgten , ein Beweis,
daß dre Anregungen des Vereins zum vermehrten Obstbau
jeder Art auf guten Boden gefallen sind. An den, Vortag
schloß sich eine rege Aussprache, die zeigte, datz die Klein-
zärtner die Rotwendigke.  t de s O bst b au  s bansten
haben und gewillt sind, ihn mit Liebe zu betreiben . Es gibt
ja auch keine größere Freude für den Kleingärtner , als von
jelbjtgevfianzten und -gepilegten Obstbäumen und -Skrau-
chern zu ernten . Bei der heutigen Obstteuerung , die es den
meisten unmöglich macht, das für alt und jung so gesunde
Eenußmittel käuilich zu erwerben ist die Obirbauvermehrung
eine wichtige Auigabe und Pflicht redes ordentlichen Klein,
aärtners geworden . Leider wird ste noch oft erm)wer1 und
'ok  Lust dazu unterbunden durch veraltet « und beule nrchi
inehr berechtigte Pachrbedingungen . die verlangen daß alle
Obstöäum « nach Ablauf der Pacht ohne Entschädi¬
gung'  in den Besitz des Vorvächters (Eigentümers ) uber¬
geben. Kein verständiger Kleingärtner w,^ > unter Wicken
Umständen an Obstbaum -Anpflanzungen denken können,
denn er würde dadurch leine teuer erkauften Baume oft ge¬
rade in der Zeit der besten Tragkraft (12 Jahr «) verlieren.
Diese vom Verein oft angefochtene Bestimmung mag früher
zur Vermehrung des Obstbaus vou Nutzen gewesen Win.
beute . wo jeder sachverständige Gärtner auch altere Baum«
ohne nennenswerten Schaden verleben kann, bat ue wren
Sinn verloren , ia sie muß als ungerecht und unmoralrsch de-
zeichnet werden . Zum Schluß gab Herr Bonte no» eine ftnze
Darstellung über den Nährstoffgehalt der versckiebenen Dün¬
ger und kam zu der Meinung , daß der Stallmist für den ge¬
ringen Eebalt beute viei zu teuer bezahlt ser. Er gab dann
Anregungen für den Ersatz desselben. Der Vorsitzende er.
imi-erte nock an die im Januar stattkinbende ovdentstcke
Hauptversammlung (Neuwahl des Vorstandes Beit -ag,.
erböbung u w.) und schloß dann mit dem Tank an ven Vor.
tragenden und dem Wunsche für ein frohes Weibnachtsfest
und gesundes Neues Iabr iowie der Aufwrder,mg . auck w
diesem weiter an vem Wiederaufbau unseres Date - Mnre-,
vurck Gesundung an jung und alt im Kleingartenbetrieb zu
arbeiten , die anregend und harmonisch verlauten « Ver-
iammlung.

— Die kommende Portoerhöbung beschäftigt bereits d,e
Bebördev . Am letzten Tage des Jahres soll am Schluß der
Dienststunken und nach Freimachung aller Sendungen bei
Bestand an Dienstmarken festgestellt und der Betrag gemesdet
werden. Di« einzelnen Dienstzweig« recknen ibn zusammen.
Der Reichspostminister bedarf dieser Feststellung als einer
zutreffenden Unterlage für den Verbrauch an Dienstmarken
nach dem Inkrafttreten der neuen Gebübrenge 'etzes.

— Der Anlaut von Gold für das Reich durch di« Reicks-
bank und Post erfolgt in der Woche vom 19. bis 25 Dezem¬
ber d I unoeiändcrt - wie in der Vorwoche zum Preis von
7»0 M für ein 20-Markstück. 360 M. für ein 10-Marksiuck
Für dir ausländischen Goldmünzen werden entsprechend«
Preis « gezahlt

_ Aus der evangelischen Gemeind«. Am 3. Advent m
der neu« Pfarrer an der Lutherkirch« Dr . O t t durch Dekan
D Deelenmener in lein neues Amt ein geführt worden . Er
wvbnt Goetbestraße 9 und hat den West bezirk ber Lutber-
pfarrei , wl !ck>en Schiersteiner Straße . N,edevmaldstr«ße.
Luremburgstraße . Karlstraße . Adelbeidstrase . Rüdeshenn«

^, „ , ^ >ch,chal,. tzen Prof. P °genstechii wird be»t«
abend« 1U  Uta . tm La,«um l  filt sein« Alb-tt«g«mei„1ch-st

ttntK «rgSizendrn Vortrag veranstalten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Da, Heer de» ftwtlliben » eainten.

fpd . Frankfurt «. M.. 18. De,. ®m 1. « ugust 1914 betrug die Z-V
der städtischen Beamten und Angestellten 9772 Am 1. August 1921 waren
e« 4484. Am I-sttg-nannt-n Termin belchlftlgte dt, X-hlenst-ll- SS.
da« L-bensmIttel-mt 238. da« Mtet»etnigungs-mt 41, da, Wohnung»
amt 139 Beamte und Angestellte. _ _

(L3 Forckrtzung. > Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

„Ist gut . mein Alter Ich weiß ja . Aber so was
nutz man auch nicht mal im Spatz sagen, hörst du?
Versprich mir , datz du das nie gegen irgend jemand
Twähneu wirst , am wenigsten gegen meine — meine
vtiefmutter ."

Er betonte das Wort sehr scharf.
„Nie . Hand darauf ."
Krischan schlug ein. obgleich er beim besten Willen

licht begriff , weshalb nur sein junger Herr sich so er-
üsere. "Er hatte doch nur etwas geäuhert , was sich
eigentlich jedem Menschen ausdrängen ., muhte. Herr
ind Frau Rebling zum Beispiel fanden es auch, und
»er Statthalter von Hof Dalchow und der Schmied
ind der Krüger in Mussendorf ; von Fielen gar nicht
>rst zu reden. -

Da der Schnee noch auf sich warten lieh, auch die
Wege fest und trocken blieben, so konnte Bredentamp
n dieser Adventszeit ausnahmsweise Gottesdienst hal¬
len. Es waren zwar immer nur so drei oder vier Zu-
jörer , die sich einfanden , aber die Kirche brauchte doch
licht wochenlang wie ein überflüssiges Möbel dazu-
tehen Darüber war er schon froh und zufrieden. Die
Vorsfrauen benutzten dann gleich die Gelegenheit , in
)ie Pfarre zu kommen, um eine Abgabe abzuliefern,
Sie um diese Zeit fällig war : eine Mettwurst , die laut
einer alten Urkunde so lang sein mutzte, datz sie der
itfrau Pastorin von der Nasenspitze bis zu den Fützen
reichte, und so dick, datz der Küster sie nicht „über-
hapsen" konnte. Die erste Eigenschaft hatte sich so
halbwegs erhalten , aber im zweiten Punkt entsprach
hie Lieferung nicht zum achten Teil Herrn Reblings
Fähigkeiten . Die langen , fingerdünnen , im ganzen
wenig appetitlichen Würste waren eine Last im Haus¬
halt ; niemand mochte sie, und doch durften sie aus
Rücksicht auf die Leute nicht weggeworfen werden.
Herbert kannte die Überbringerinnen alle und benutzte

gern die Gelegenheit , sich mit ihnen zu unterhalten.
Dora amüsierte sich oft darüber , wie bewandert er noch
in all ihren Familienangelegenheiten war und wie gut
er es verstand , sie trotz ihrer Blödigkeit und Unbe-
holfenheit zum Reden zu bringen . Das hatte Martin
nicht gekonnt ; den Standnpunkt des vornehm-ironi¬
schen Stadtmenschen hatte der niemals aufgeben
können ; dem älteren Bruder gegenüber wurden die
alten „Muddings " im Ru zutraulich.

„Gor tau gemein un niederträchtig is he", sagten
sie anerkennend.

Zurzeit beryegte eine grausige Geschichte die Ge¬
müter in ganz Dalchow: obgleich es nicht einen einzi¬
gen Zeugen dafür gab, war man männiglich von ihrer
Wabrheit felsenfest überzeugt , und die Phantasie war
in allen Spinnstuben geschästigt, immer neue Einzel¬
heiten zu erfinden.

„Pagelscb", die Frau des Teerschwelers. war die
erste, die zugleich mit ihrer Weihnachtswurst das wun¬
derbare Geschehnis in die Pfarre brachte.

Mudder Pieplow war nämlich gestorben, trotz
Kirchenglas und Altarwachs . Es war aber auch kein
Wunder , datz das fromme Mittel bei ihr versagte,
denn — sie hatte mit dem Bösen im Bunde gestanden,
berichtete Pagelsch.

Herbert hatte diese zu Dora ins Eßzimmer geführt;
nun satz sie stolz und verlegen zugleich auf der Kante
eines Stuhles , eine große Taste K"ffee vor sich.

„Sowat hett 'n doch süs nich von Pieplowsch hllürt ",
sagte der Leutnant mit todesernster Miene . „Se wier
doch Ummer ’n oll orig Frugensminsch."

Pagelsch wiegte den nach alter Sitte mit der drei¬
stückigen Mütze gezierten Kops.

„Dat seggen S ' nich. Herr Leutnant . Ahnt heww
ick mi all üinmer sowat un nu, dat se dod is , îs dat
for gewiß rutkamen , dat se 'n lütten Düwel bi sick in 't
Huus hatt hett ." — „Nanu ! Mudder Pagelsch!"

„Je . is wahr , Herr Leutnant . Pieplowsch wier
ümmer so gaut in Tüg , dat wi uns all wunnern deden:
äwer Se harrn man ierst ehren Kuffert seihn füllt,

nu dat 's dod is . Wat wier dor allens in ! Bolten
Linnen un eigenmakt Rück un gestricht Röck un Jacken
un Schotten , all so'n schönes Huusmackertüg. Nee, m
segg Se , Herr Leutnant —f“

Mudder Pagelsch rutschte auf ihrem Stuhl herum,
so daß sie Herbert in das mühsam beherrschte Gesicht
sehen konnte.

„Un wo kümmt so dorbi ? Dat kann nich up. rechte
Ohrt taugahn sien; dat hett ehr de lütt Düwel allens
bröcht." ,

„Wo hett 's denn den lütten Düwel hatt . Pagelsch?
In 't Schapp ?" fragte Herbert.

„Dat weit ick nich. Herr Leutnant . Bi Dag floppt
he jo. un denn makt he sieck ganz lütt , dat Se em
gor nich seihn känen, äwer bi Nacht — denn wastt h«,
denn swarwt hei un denn treckt hei un halt ehr allen»
tosam. Männig Lüd bebbem em hürt , wenn bei f»
dörch den Schostein dahlrabastert Is."

„Wat for Lüd denn, Pagelsch?"
„Dat weit ick nich. Aewer männig Lüd ." ..
Herbert stützte den Ellbogen auf den Tisch nnd

drückte einen Augenblick die Hand an den Mund . Dann
fragte er wieder ganz ehrbar : „Nu seggen S ' mi matz
Mudder Pagelsch. wo halt bei denn de Saken all her.

„Mien leiw Herr Leutnant ", sagte die Alte über¬
legen. „wegger weit dat ! So 'n Düwel . willst Se seggen,
de kümmt jo allerwägen henn. Rin in 'n Schostel".
un rut ut 'n Schostein. Ja ." .

Sie hielt inne und nahm einen tüchtigen Schlun
Kaffee

„Un wo is denn nu de lütt Düwel affbläben ?"
„Je , Herr Leutnant , dat is dat so gra ' ! Pieplowsch

künn jo nicht dod bliewen, wiel dat se nich wützt. war
ut den Düwel waren füll . Kein Minsch in't Derp
wull em. un iehr hei nich wedder Hüsung ha-r , künn
sei nich starwen . Na . toletzt müßt sick de Mann mo»
erbarmen un säd, hei wull em biholl»n, äwer hei sujj
em nix mihr in 't Huus bringen . Bi Dag stöppt hei
nur bi Jochen Pieplow achtern Aben, un bi Nacht st«
he up chr Eraww mr rohrt immer düller ." « srtt.
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Verwegene Glockenräuber.

fpd . Keevznoch, 18. Dez. Um Hellen Nachmittag nahmen zwei
Minner ans dem Turm der Kapelle des Dorfes Engelau die Klock«
heraus . Als sie stch mit dem Raube entfernen wollten , wurden sie oon
einem Förster bemerkt und gestellt. Die Riuber schlugen den Förster
nieder und zerbrachen sein Gewehr. Am Tatort ließen ste dt« Glocke,
Dtebeswerkzeuge und einen Brief , der ihnen zum Verräter werden dürfte,
zurück.

Zum Kohlenmangel.
tpd.  Miltenberg , 18. Dez. Die Stromsperre , die vor einigen Tagen

infolge Kohlenmangelr im Elektrizitätswerk verhängt werden mußte,
konnte gestern, als ein Wagen Brennmaterial «tngetroffen war , wieder
ausgehoben « erden.

«bin »« er Wunsch der Emsrr « ürgeefchnft.
- - vad En» . 18. Dez. In einer von allen Parteien  der

Etadt Ems einberufenen Protcftoeisammlung wurde al » einmütiger
Willen der Bürgerschaft an Len Reichsverkehrsminister zum Ausdruck ge-
hracht, daß man endlich die seit Zähren geforderte Umbenennung des
Bahnhof , „Lindenbach" in „Bad Ems West" fordert.

Amerikanische Wethnachtsbefchernng.
vd . Koblenz, 19. Dez. Am Freitagnachmittag fand «ine Besprechung

he, Komitees der amerikanischen Besatzungrtruppen über die geplante
Weibnachtsbescherung der armen Kinder statt , vis jetzt find 103 000 M.
aufgebracht. Es sollen 2000 Kinder ml» Geschenken bedacht werden . Zn
khrenbreitstein kommen Geschenke an 575 Kinder zur Verteilung.

Gerichtssaal.
Fo . Kriegsgericht am Kauutguartier der Rhelnarmee , Mainz . Am

16. Oktober hielt btt Sport, and Schieß-er-i» „M-guntia" In der Wirt¬
schaft von Seintz In d« Neutorftratze in Main , eine Festlichkeit mit Tanz,
telustlgung ab. Gegen 16 Uhr abends kamen mehrere Soldaten der Be-
strtzungstruppen und wollte» stch auch am Tanz beteiligen . DI- Fest»
teilnehmer machten di« Soldaten daraus aufmerksam, daß es stch um eine
private Veranstaltung handle und sorderten di« Soldaten aus, den Saal
1« verlassen. Dies« machten nun in e' nem Nebenzimmer auf dem dort
ausgestellten Musikautomat für sich Mustk und wurden schließlich so laut,
daß st- die Veranstaltung störten. E» kam zu Auseinandersetzungen,
Tätlichkeiten , einige Biergläser flogen in der Wirtschaft herum und
schließlich kamen in einem Handgemenge Zivilisten mit den Soldaten aus
her Wirtschaft aus der Straße an . Hierbei hatte der Soldat LavialleSin Bajonett gezogen und dem Tüncher Ludwig Schmidtlein, 28 Jahre

t , - u» Main , gebürtig , eine Verletzung mit demselben beigebracht.
Schmidtletn brach zusammen und wurde in das Lokal zurückgebracht. Der
Soldat hatte sich wegen dieser Stecherei vor dem Kricgsgrcichl zu oer»
antworten . Da» Gericht bejahte di« Schuldfrage und verurteilte de»
Angeklagten ,u einer Gefängnisstrafe von einem Monat.

dz.  Meinsälschung . Der Landwirt Richard Feldmann , au» Arm»Shn wurde von der Mainzer Straflammer wegen Weinsälschung in zwei
illen zu zwei Monaten Gefängnis und 4666 M . Geldstrafe verurteilt,

ä ». Zm Dämmerzustand. Der ftühere Sergeant George , Germain,
bi» vor drei Monaten bei der ftauzöststhen Rhelnarmee in M - rm,r itz hatte anläßlich seiner Entlastung vom Militär und seiner Rückkehr

die Heimat »in Abschicdssest gefeiert , wobei schwer gezecht wurde.
Zn betrunkenem Zustande verlangte er Etraßenpastanten den roten Aus»
weis ab . griff «Ine Frau tätlich an . beleidigt « sie und nahm zwei Ar-
teitern die Taschenuhren ab. Wegen dieser Delikt , stand er am E - m- tag
vor dem Mainzer Schwurgericht. Er gab an . daß er stch an nichts mehr
erinnern könne. Ein deutscher ärztlicher Sachverständiger gab «in Gut¬
achten ab , daß der Angeklagte im Dämmerzustände gehandelt habe , der
nach § 51 der R .-Str .-B . seine strafrechtlich« Beramtwortlichkeit aus-
schlkeße. Demgemäß wurden von den Geschworene» sämtliche Schuldfragen
vernetnt und der Angeklagte freigesprochen.

--- Beftechungsversuch an einem Bahnladeschafsner . Da - Schöffen,
gericht Destau verhandelte , wie der Verein gegen da» Bestechung»«
Unwesen mitteilt , gegen den Kaufmann Zstdor Mann -, in Bernburg
wegen Beamtenbcstechung. Der Angeklagte hatte bei einer Destaurr
Fabrik Alteisen gekauft und zwei Eisenbahnwagen damit beladen lasten.
Rach der Verladung bot er dem B- tznladeschaffner Wilhelm Schuhe in

Destau Geld und Zigarren an , damit derselbe bei jedem »----uv«»
56 Zentner weniger anschreiben sollte. Das Gericht verurteilte Mannes
unter Gewährung mildernder Umstände zu 566 M . Geldstrafe.

Neues ans oller Welt.
®<* Äompf gegen die Schundliteratur, den der Neu-

rouner Magistrat mit Unterstützung zahlreicher Jugend-
Organisationen und Schulen veranstaltet, führte am Sonn¬
tag zu emer äußeren Dokumeniierung. die mit der Ver¬
brennunĝ oon etwa 40 000 etngesammelten Schundbüchern
am bem Temvelhoser Felde ihren övbevunkt erreichte.

Ein orkanartMr Stur « richtete in Berlin und Um¬
gebung schweren Schaden an. Mehrere Personen wurden
durch berabsallende Dachziegel. Mauerstücke oder durch Glas¬
scherben der vom Sturm eingedrückten Fenster- und Laden¬
scherben verletzt

Unter Verdacht des Gatten- und Kiudesmordes. In
Berlin wurde die Ehefrau Bertba Elast unter dem dringen¬
den Verdacht verhaftet, ihren früheren Mann , den Arbeiter
Schreiber und der beiden 15jährige Tollster in Schreibers
.̂llobnung durai Eas getötet zu haben. Sie gibt an. dah sie

.zetten , Ehemann wieder verlassen und sich unange¬
meldet be, «mreiber autaebalien babe In der Nacht zum
Samstag batten kre alle drei in der Küche, wo sie schliefen.
Marken Gasgeruch ver vurt. Am Morgen babe sie Schreiber

a 1°? aufgefunden Es wird angenommen, daß
1 bK beging, weil Schreiber wohl feine Tochteraber seine Frau bei sich haben wallte.

~ m der Neumark stellt die Zahlungen ein.
El S ta a Königsberg in der Neumark stellte am 15. Dezent

die Zahlungen ein und erklärte, an die Beamten Zab-
ê Ä ^ " ickt mehr leisten zu können Die Lieferanten der
ktadtil̂ en Behörden wurden zuletzt am 1. November bezahlt

"Dilagung bei der österreichischenSLdbahn.Bier Beamte der Sudbahn wurden wegen Millionenunter-ll&Äi »°»»
Iion Pfund Sterling angcrichtet. Hunderte von Hgulern
? ?p̂ n. teilweise ruiniert. T>ie Hauvtstrasten von Hüll stehen
^ommen"^ unter Wa>ler. Menschen sind nicht zu Schaden ge-

Handelstell,
Berliner Devisenkurse.

W .T.-S . 19 Dezembe, . Brahtli oba  Vuszablnn ? * n t4r
Hon »n« . . . . . 6618 .3 « % Mit 66Sl .es « . käe 100 rinlcksn

: öf'.ai . 8 «?
* 3613 6 . B, 100 Kronsn.IM Kroaan

106 Fian . Mark
109 Ura
1Pfd . Starlin»
1 Dollar
190 Frank *»
190 Frank »»
100 PmoCu
100 Kronan
100 Kroaan
too Kronan
ioo Kroaan
100 poln . Ua»
100 Lai
1 Paaoa

London , . , \ l  768 70
Ssw - York , , . 181 .03 9.
Paria . 1438 .66 üi.
Bchwaif (, « .  3496 .60 9.
|j >anl «n . , « . £ 637 . 36

» D.Oa. * J 6 .63
xrn» , 4 - 3 - .76Bvckapoa» . . . »1 87 .87
Pvlan.
Bukarest . . . .  6 .40 ä.
Buenos-Aires . » 68 .60 Q.

1441 .46 &
3503 50 U.
864k 66 B.

6 7
£33 3
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co.io a
Industrie and Handel

?̂Jius Sichel u. Co., Kommanditgesellschaft auf
Aktien« Mainz. Die Generalvers m̂mlunff, in der 65 Aktio-
ngrb rin Aktienkapital von 25 47 MilL M. vertraten, ge-
BHffBBWBWffWiBBHBHHBBgHBHBBBHflBBgBgBWBgBMBBHHHMMBHBBMHH

Morgen -Au sgaV«. Erstes Blatt . Seite S.
nehmigte den Geschäftsabschluß für 1920 21 und setzte di*
Dividende auf 25 Proz. fest. Alsdann wurde beschlossen,
das Aktienkapital um 50 Mlll. M- auf 100 Mül. M. zu er¬
höhen.  Von den neuen Aktien mit Pividendenberech-
tigung ab 1. Juli 1921 werden 30 MilL M. den Aktionären
im Verhältnis von 5:3 zu 200 Proz. anseboten . Der Rest¬
betrag soll zu weiteren Anbiederungen  dienen.
Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt : Industrieller
Grüneberp-Köh) und Generaldirektor Hecht von der
Rhenania-Schiffahrtskonzern in Mannheim. Als neue per¬
sönlich haftende Geschäftsinhaber treten ein Direktor
Heinrichsdorff von der A.-G. Hilgers in Rheinbrohl und
Kurl Röhle. zurzeit Generalbevollmächtigter des Geschäfts¬
inhabers der Gesellschaft. Auf Anfrage wurde mitgeteilt,
daß beabsichtigt sei . die Aktien demnächst an den Börsen
Berlin. Frankfurt a- M. und im Rheinland einzuführen.
Über die Geschäftsauseichten ließ sich die Verwaltung
dahin aus. daß man auch in Zukunft befriedigende Ergeb¬
nisse erwarte.

w. Flcischerei -Produktcn-A.-G. für Deutschland. Die
Herren Generaldirektor Rotter-Berlin, Fleischermeister
Detiens-Hamburg. Direktor Diegel -KasseL Stadtrat Häußgr-
mann-Stuftgart und Slädtrat Weber -Aachen haben in ihrer
Eigenschaft als Vorsitzende der fünf deutschen Häutever-
frertungsverbände die Fleischerei -Produklen-A- G. für
Deutschland Prodag mit einem Kapital von 10 Mill. M. am
29. November d. J. gegründet, um eine einheitliche Bewirt¬
schaftung aller Fleischerei -Nebenprodukte, insbesondere
der Häute und Felle , in die Wege zu leiten . Eine Bank ist
nicht gegründet worden. Ebensowenig hat die Bayerische
Hypotheken- und Wechselbank an der Neugründung mitge¬
wirkt. auch ist sie an dem netzen Unternehmen nicht be¬
teiligt. Der Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft wird von
fünf Direktoren der fünf vorgenannten deutschen Häute¬
verwertungsverbände gebildet . Zum Vorstand wurde Herr
Dt . Knetsch -Berlin bestellt.

= Zusammenschluß der optischen und feinmechanischen
Industrie. Der Zentralverband der optischen und fein¬
mechanischen Industrie Deutschlands wurde vor kurzen,
in Hannover unter reger Anteilnahme der Fachkreise au?
allen Teüen Deutschlands gegründet und zählt heute sphojj
etwa 70 Fabrikanten und Großhandelsfirmen zu seinen Mit¬
gliedern. Die Hauptversammlung erklärte sich einmütig
gegen alle Vertrustung»- und Konventionsbestrebungen im
Inlande, hielt hingegen eine strafte, den Existenznotwen¬
digkeiten jedes einzelnen gerecht werdende Ausfuhrpolitik
für unbedingt erforderlich. Der Syndikus des Verbandest,
Rechtsanwalt Dr. C. vom Berg. Berlin W. 8, Mohren-
Straße 20. brieilt nähere Auskunft.

SoUqento
Ko m bei Io Zahnpasta

Köstl . Geschmack ! Mundgeruch verschwindet ! W
r Die Zähne werden schneeweiß und gesund ! H

Es gibt nichts besseres und so billig dabeil
In allen Apothek ., Drog ., Parfüm , u. bess . Friseurgeschäften.

eq
§

Die Morgen-Ausgabe umfafjt io Selten.
D*u»tfd)rtfttett «r : ©. Lektsch.

gerann »örtlich Nie von politischen Teil : H. Lektsch;  f »e 6m» Uwtm»
bnininpsrell : F . Güntihee : für den iakalen und »rovtnztellen Teil iowta
»ertchrslaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen un* Mmmi

H. Xornauf,  sämtlich in Wlredaoen.
•cMta . Occtag betS . Schellen derg  ichen Ho >»uchdrnckermn »S

«vrechftnnve de- « chriftlattnng IS dt» , Uhr.
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ttiRüSl
( Weibliche Perlons « )

OlnüfmLmirschesPersönäl^

Ein tüchtiges sauberes
Alleinmädchen
wird sofort für in klein
Hausb . von Ausländerin
adudit . Vorzustellen von
8—10 und 2—334 Uhr

Nerotal 55. 2.

S<£ufm. Persona!.
: Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stfets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26
Fernspr. 6185. F 376 ^

Ehrliches AlleinmädchU
welches kochen kann, für
kleinen Saushalt sofort
ucfuiht. (Zentralheizung ).
Gute Verpfleg , und Be¬
handlung . Mädchen mit
guten Zeugnissen wollen
fick melden

LuttenstraKe 41. 3

JüngereIfljiiüeriß
für einfache Buchführung
u. Korrespondenz, mit
schöner Handschrift, ges.
Ang. mit Angabe bisb.
Tätigkeit u. Gekaltsanivr.
u. L. 533  T agbl .-Verlag.

!W . WSW
für kl. Saushalt , mit 1
kl. Kind , ver iof. gesucht.

Ebbe . Kirch gassê O. _L_
Alleinmadcken,

ev. tagsüber od. Ausbi fe

Berkäufsrin
aut sofort gesucht.

A. Letickert.
(l &tS «SSI{.•*»er Personal ")

Nichtige fu^ Ebeftefn
und Lehrmädchen sucht

Klein . Luis enstraße 44.

«l !U MW
bei höchstem Gebalt auf
sofort nesuäit.

Robert Maslo.
Emier " träne 44.
Büglerin

u Lehrmädchen bei hob.
Lohn gesucht. Kirsten.
Scharnborstttroste 7

ANe Im
gesucht f. Weinabfüllung.
Etikettieren . Flafckien-
wäsche usw. Gu ' e Resrz.
erw Gut bez. Dauerstell.
Sonnenberger Stra ste 82.

kllmjt. Mäw
sucht zur Führung des
Saushalts zum 1. 1. 22
brass shri. öl. Am .
Gefl. Offerten u. Z. 538
an den Taaöl .-Verla g.

Gesucht nach Höchst am
Main zum 15-. Jan . eine
durchaus zuverläsf. oerf.

Köchin
oder einfache Wirtschaf¬
terin . Eintritt evt . auch
später. Off zu richten an
Krau Bros . Dr . Duden.
Einfache Stütze
per 1. oder 15. Januar
gesucht. Waschfrau vorb.
Näb. Tagbl .-Verl ._ Ha

Gesucht für Januar
Stütze oder Erstmädchen

erfahren in Küche und
Saus . Zeugn . u. Anfpr.
an Fr . Fabrikb . Vasfavant

Michelbacher Hütte.
Mi chelbach (Nassau) _
Französisches Ehepaar

(ohne Kinder ) sucht ein
Hausmädchen

für den Haushalt , (sich
anmelden von 12—1 Uhr
bei M. Thöry . Eeisberg-
ktratze 46. 1.

Mädchen
sofort gesucht.

Sck en ck, Les siagstr aste 1
Tüchtiges älteres

Alleinmädchen
rum 1. Jan . 22 gesucht.
Walla ch. An d. Ringk . ,11

Franz . Familie sucht

\mm  WÄltzM
(18—20 Jahre ). Das¬
selbe muh im Saushalt
erfahren , kinderlieb fein
u. etwas nähen können.
Schlafen im Saus . Zu
melden bei

Mine . Martinet.
Niederwa ldftr ahe 5. 2.

Für Wicsbad . zu 3 Vers.
MMMcheil gesuch!

für Kochen u. Sausarb ..
sogleich oder nach den
Feiertagen . Euter Lohn.
Herkunft u . Zeugnisse u.
S. 312 an d. Tagb l .-Verl.
NW VMmübLtzen
per Mitte Januar in kl
Haushalt gesucht. Ee-
leaenbeit zur Erlern , der
feinen Küche. Offert , u.
E. 512 an den Tag ül.-V.

Tüchtiges
Allein mädchen
das gut kocht, k. Villen-
haushalt (2 Personen ).
Wäsche auher dem Sause,
bei höchstem Lohn, bester
Kost u. Behandlung , an¬
genehme Dauerstell .. für
sofort oder bald gesucht.
Nur gute Kraft wolle sich
melden. Off. u. L. 541
an den Taübl .-Berlaa.

Tücht.
Allein mäÄchen
-mit nuten Zeugn., in kl.
Fam .. nur Erwawl - geg.
hoben Lohn und gute
Verpfleg , ver sofort oder
später gesuwt. Öttert . u.
F . 543 an den. Tagbl .-V,

Äelteres Ebevaar sucht
solides
Allein mädchen
zum 15. Jan . o. 1. Febr.
Frefeniusstrabe 45.

Ü lidstn
zu leidender Dame sofort
gesucht, evt . als Aushilfe.

Rheinstrabe 113. 2._
Aushilfe

gesucht 2 bis 3 Stunden
Lglich. Vorstellung von

4—6 Ubr. Sanatorium
Dornblütb . Sändelstr . 15.

Zrniges NNchm
aus anständigem Saufe
tagsüber in Villenbaus-
balt gesucht. Näberes

Kavellenstrahe 40,_
Eine unabbängige
ältere Frau

welche auch stopfen und
flicken kann, für , lerckt«
Hausarbeit tagsüb . gef.
Subiubn . Mickelsberg 3.
Die Frau , welche nck
Samstag gegen Abend
meldete , bitte nochmals
vorzuivrechen.

Saub . Frau od. Mädchen
für morgens 3 Stunden
gesucht Rbeinstrabe 28. 2.

Aufwartung
oder Ansbrlfe gegen
Stimdenlohn fof. gesucht
Emier Strabe 75. 1.

WOUslR
für den Laden gesucht.

Parfümerie Altstaetter.
Ecke Lang - u Webergasse,
Monatssrau od. -Mädch.
vorm . 1—2 Stb . 2mal w.
aei. Eltviller Str . 18. 1 r.

Saub . du ' . Monatsfrau
oder -Mädchen sofort,3
bis 4 Std . täglich gesucht
bei guter Bez. Zimmer¬
mann . Rbeinstr . 117. P.

Putzfrau!
Ehrliche u. saub. Putz-

frau . gesucht. ^
Svrtzenbaus Goldberg.

Kirchc-aiie 54.
T. in . Frau 4—5 Tage

zum Putzen gef. Bismarck¬
ring 11, 3 Etage lmks.5MÄNiche Personen)
s Kaufmännisches Personal ]

tieiiiloMPIg.
schi Mg.töd)t. Kalls-
mm  s. Miss 13. ®flro.
Off. u. W . 531 Taghl .-V-

Wir suchen für Wies¬
baden u. Umgebung

Vertreter
der kick nebenberuflich
unserer Sacke widmet u.
über musikalischeu. kaufm.
Kenntnisse verfügt . F127

Verband zum Schutze
mustk, Aufführungsrechtefür Deutschland.

Der Generalvertreter:
Eugen Schloh.

Hanau am Main.
Gustav -Adolfstrabe 25.

' Gewerbliches Personal ^

Junger Bursche
(bis 17 Jahre ) für leicht.
Gdchäftsarbeiten gesucht.
Näb . im Tagbl .-N. So

! (StwerEches Personal ^ Ii

1 ^ ■ II

Wge KW
(Dänin ), die die deutsche
Sprache ziemlich beb., a.
guter Fam .. die gewöhnt 8
ist. im Haushalt zuzugr.. ö
in allem erfahren u. fick.. 1
iuckt Stelle in deutscher S
Familie mit Familien - _
anschlub für 1. Jan . 22.
Ott . u. SB. 537 Tagül .-V. |

Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht.

Blumenbaus Becker.
Kranzolatz.

Saub .. fleih. u. ehrliche.
Junge , möglichst schul¬
entlassener. für Wege u.
leichte Arbeit gesucht.

Optiker Höhn.
Langgasse 5.

föelfol -feflldjl ! 1 p
( sfieftftuS)»jjjEafJonm ^ f Männliche Personen ") (

( K«uf,nännisch«s Personal ds Kaufmännisches Prrson«! t |

Geb . Fräulein
im Sote 'fach bewandert,
sucht für sofort o. 1. Jan.
selbständ. Pasition . Ott.
u. I . 543 an d. Tagbl .-V.

Suche zu weiteren Aus - «
bildimg ab Januar 1922 ~
Stellung an einer 1

Bank . -
Ott . u. K. 542 Tagbl .-V. -

Kistenfabrik
sucht mit Kalkulation u.
Fabrikation vertrauten
gut emvfoblenen . erfahr.

Meister.
Derselbe muh den Betrieb
selbständig leiten können.
Ausfübrl . Bewerbungs¬
schreiben u Angabe bisb.
Tätigkeit . Alter und Ee-

üch. u. O. 541baltsansprllch.
an den Tago l.-Verlag.

zur Führung der Kartothek gesucht.
Bedingungen : Seh - gute Handschrift,
Gewissenh ftigkeit , sehr gute All¬
gemeinbildung . Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht , aber

nicht unbedingt notwendig.

Lackfabrik Fram,
G . m . b . H .,

Kaufm . Büro:
Wiesbade , Gutenbergstraße 4.

Gewissenhaftes , schreibgewandtes

Frflulei
für die Arbeitsausgsbe unseres
Damenwäsche - Ateliers gesucht.

Branchekenntnisse erwünscht.

Beckhardt,Kaufmann&Ge.
Wäschefabrik

Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße.

Bnehhalter«.Kontorist
zum 1. Januar gesucht . 1322

Vereinigte
Rheinisch-Württembg. Teigwarenfabriken
Birke!,dentzsch&Co.,fi.m.l.H,Biebrich

Eisenwarenhandlung
verbunden mit Magazin für Haus » und Küchen¬
geräte , sucht zum 1. Janar 1922

tüchtigen Verkäufer.
Offerten unter I) . 542 an den Tcnbl.-Verl._

SMIlMIM
für einen D . R. P . a. hervorragenden
täglichen Bedarfsartikel gesucht. Nur
solo. Firmen wollen sich an unseren
Herrn Noth im Hotel Metropol wenden.

Emil Heimcke
Akt .»Gss .. Berlin.

Junger gewandter

a s der Eisenbranche, mit fiot er Handschrift,
für unsre Einkau --Kartothek gesucht. Offerten
mit An iabe des Alters und Lebenslauf erbeten.

MaschinenfabrikWiesbaden
CE», m . b. H.

Wir suchen
!für unsere Einkaufs- und Verfandabtellung einen
J in der elektrotechnischen Installationsbranche
|kundigen jüngeren Kaufmann.

Rheinische Elektrizitats -Ge
Wiesbaden , Helenenstrag « 26.

unbefcho ten , zuverlässig m.t
guten Papieren gesucht.

«ch. u . Eckli - haesellschaft . Coul nstr . 1.

ter

Ml . mmm
27 Ja re , led g, kath., aus bester
Fam lie , repräsentabel , gewandtes,
sicheres Auftreten , in allen kauf¬
männischen Arbei en durch lang¬
jährige T ttgkeir firm , in mehreren
Branchen visiert , mit Ia Zeug¬

nissen und Referenzen , sucht

ibMi Mm# !I.
Off . unl . A . 836 an Tagbl .-Verl.

ütomMiHpi )

— Vermieter kostenlos. —
Manche,Luisenstr.l6,Stb .̂
Hleichstr. 20, 1 t ., mobilZimmer zu vermieten.
Gut möbl. Zim .. 2 Bett ..
volle Pension zu verm.
Ad'oMrahe 6. 1.

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Penston.
Adollltrahe 6. 1._
5ut möbl. Zimmer mit
2 Beiten , elektr. Licht,
vorz. Pension , zu verm.
Klorentkmler Str . 3. 2l.

Möbliertes Zimmer äü
verm. Hebauf, Echwal-
bacher Strecke 83. 2.

Keller. Remisen. Stall , rc
Keller zu verm. Näheres
Sellmundstr . 56. Stb . 2.

Eine Auto - Garage mit
Eeräteraum . auch als
Lagerräume zu benutzen,
ist An der Ringkirche
zu vermieten . Näh . im
Tagbl .-Verlag . Glc
Schöne kleine

Villa
von Erostkaufmann zu
mieten gesucht. Jede gew.
Garantie kann gestellt
werden. Off. u. W. 14912
an Ann.-Exp. D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz . I' u2

Gesucht
möbl. Wohnung kür klein.
Familie : 3—4 Z.. Küche.
Bad . in der Nähe der
Elektr . 6. oder ebensoviel
Zimmer in einer Famil ..
wo Küchenbenutzung. Off.
an Herrn Ossivoff, Villa
Ksenia. Sonnend . Str . 52.

2—3'Zimnrer-
Wohnung

möbliert oder unmöbliert,
wird im Zentrum der
Stadt gesucht. Offert , u.
« . 542 an d. Tagbl .-Verl.

Dauermieter
3 leere

Zimmer.
Kücken«

lud» 2 oder 3 leere oder
möblierte Zimmer , mrt
Küche oder Kückenbenutz.

cisme. Betten und Ge¬
schirr wird geliefert . Sev.

" tld
. fit
Offerten unter Z. 542 an

_ etert
ingang erwünscht,

unbedingtnicht
aber

nötig.

den Taabl .-Äerläg.

Gesucht
möbl.Appartement
1 oder 2 Schlafzimmer,
u. 1 Speisezimmer oder
Salon , mit Pension oder
mit Küchenbenutz. Offert.
u. F . 539 an d. Ta gbl.-V.
6uaje1‘iojipHwc

2 Schlafzimmer . 1 Küche
u. Badezimmer , für engl.
Familie , in besserer Lage
Wiesbadens . Otter : , mit
Preisangabe u. S . 538
L.N den . Tagbl ^V -rlag ._

Berufstätig . Herr sucht

)mmi
Anfang Januar . Off. u.
L. 538 an d. Ta »bl.-Verl.

Student sucht 1 warm.
nett mW. wwi

in der Nabe d. Kapellen-
strahe. Offerten unter
D. 543 an d. Ta gbl.-V.

Dauermieterin
s. möbl . Zim . m. Küchen¬
benutz. für Jan . od. svät.
Ott , u. S . 543 Tagbl .-Vl.

ornebme Ausländerin
Tui

Wohn.
und Echlafzimm r

mit guter Pension , in
besserem Saufe . Ott . u.
O. 542 an d. Tagbl .-V.

kW SrapiiiptiiOTfl!
Ruhige deutsche, bessere Familie (drei

erwachsene Perf .) sucht für bald od. später

2gut MI.Ws-unö1aBofjnjim.
mit Heizung und elekti. Licht in Villa
(Kurviertel) evtl, mit Garage , zu mieten.

Off. unter U. 681 an den Tagbl.-Verl.

Junges Ehepaar!
Lebensmüde wiro man durch das stete möbliert

wohnen. Da .um suchen wir in
Billa 3 —4 leere Zimmer

und Küche, wenn möglich auch Bad. Gefl. Offerten
mit Pre s und frühestem Einzug unter B. 640 an den
Tagbl.-Verlag.

Eß-, Herren- und
Schlaszim. sowie

Kücheneinrichtung
ver 15. Jan . zu mieten
gesucht. Ott . mit Preis¬
angabe unter M. 542 an
den Taabl .-Verlag.
Ein einfaches möbliertes

Zimmer sofort zu mieten
gesucht. E. Freumann,
Konditorei A. Lehman »,
Wilhelmstrabe 43.

We mV. 3\mm
in bess. Hause, möglichst
l . Stock. Nabe Kurhcus,
für sofort. Offerten unt.
Z. 541 an d. Tagbl .-Verl.
Schön Wchn - u. Sck' crfz.

von Dauermieter sofort
oder snäter gesucht. Ott.
mit Preisangabe unter
M . 541 an den Tagbl .-V.

Ein oder zwei
MW DM

mit Kückenbenutzung aui
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter U. 541 an
den Tagbl .-Verlag.c Wohnungen

tu »erlauschen

MMi ' s-imi.
3-Zim.-Wobn .. Küche und
Bad . im Zietenring . geg.
4-Zim .-Wobn .. Küche und
Bad zu tauschen gestickt.
Evt . Kauf e. Einfamil .-
Sauses beabf. Ang . mit{reisuL. 542 an denasbl .-Verlag.

«mW 1
Kap italien»!

80—80 000 Mark .
auf 1. Hypothek v. oelvst-
geber sofort auszuleiben.
Ott . u. S . 542 Tagol .-VI.

Z» MiM
£  Jmmobilien-ErriJufe )

SpeehtiCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

immobiiiefi
jeder Art ^

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Ländliche
eins. Besitz, m. viel . Obst
«. fliehendem Wäger,
Stallungen usw.. bes. für
Kleintierz . vass.. ebenso
auch durch kl. Anbau für
Sommerfrische, da schöne
idyll. Lage, mit Jnvrut.
f. 150 000 Mk. geg. Barz.
vk. ö ^ EngehAdolf ^ . 7-

Wohn.-Nvchm.-BürsLion&De.
iBahnhofstr . 8. T . 708.
IGröbte Auswahl von!
IMiet - u. Kaufooiekten

ieder Art.
WAMS
Grobes

Gesckästs-Anwesen
im vord. Wellritzviertel
zu verk. Agenten verüex
Ott . u. 3 . 525 TagbLW

vornehme Lage, 10Z m.,
zu verkaufen. Vermin,
zweckl. Off. u. ll . 54 j

andenTagb ^ ?ie l̂a

Immobläen -Kanfgesttchr)

WM .-»
,u kaufen gesucht,

event. gegen Eintausch e.
Wolmbaujes in der^unt.
Adelbeidstr.. mit 5-oiui-°
Wohnungen . Angeb., uni.
G. 543 an den Tagbb -21

Billa
sofort zu kaufen gesucht-
Händler verd. Off- not
Preisang . u. S . 535 an
den Tagbl.-Verlaa.
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&. nt. b. H.
Schwalbacher Stratze 4 r - lepho* 5884.

®-MBetlOBf
von Dille«. HerrfchaftLhSuseru. Hotels , Pensionen.
Wohn- u. Geschäftshäuser» u. Gesckäftru aller Art.

Kostenlos für Käufer.
2 tüchtige Fachleute suche.

ausländisches Kapital
Prachtvolle abeep . schw.

Svitzenrobe

für eine Pianofabrik . Gefl. Offerten erb . unter
L 8. 8609 an üudnif Mo se, Leipzig. F 129

(Rosenmuster ) im Auf¬
träge zu verkaufen
8 . Mollier . Schneiderin

Westen»,st atze 17 2 r
Eleg . neues Voilekleid

f. die Tanzstunde geeign,
Handtasche bill , zu verk
Berk, Albrechtstrabe 38
Part , 10—12 vorm.

J. Chr.
Für Käufer kostenlos.

tf. 50 . Gegründet 1862. sgsĝ f jjljJj

Erauseidenes
Kachmirkleid

einmal aetr .. Gr . 46. vk
Höpfel. Drudensir . 4. 3.

chast neues lachsfarbi
Tuchklerd, ebenso rotes

Kauf und Mts
von GeschältshSusern

and Villen.

Kapital-Anlagsn
Finanzierungen

Hypotheken.

Wollkleid . 2 woll . Unter-
rocke u. verschiedenes bill
zu verk. Wiegand , Dotz-
beimer Stratze 74. 3 lks.
Elegantes rosa Crepe de

chrne- Kleid billig zu
verk. Rahn . Pbttivvs-
hergstrabe 25. 2.

Hotel
gute Lage , zu verkaufen . Vermittler zwecklos.

1 Off . unter T. 642 an den Tagbl .-Verl

Bess. Etagenhäuser
Nachweis! rentabl ., von Selbstkäuf bas
Agent, verb . Off. u. VV. 542 an Tagbl .-V,

Zu verkaufen
ino§. \tmw  8M
neu . 350 Mk. Mantelkl.
(schwarz' 150 Mk.. gestr.
Ueberiäckchen (neu) 80.
D.-Salbschube (38) 80 M ..
Kinderstiefel (33) 60 Mk..
Sausschube (44). fast neu.
35 Mk.. einige Kinder¬
bücher u. Herrenbutkoff

Schütte.
—Bismarckrim 37,__3 r. _
Neues mod. Jackenkleid

(Sckneiderarb .. Trotze 44
§is 46) zu verk. Krell,
-charnborststretze 15.

. .̂ .. Im Auftrag1 Jung . .. 1 Knab .-Ueber-
Sieher für 12—13iähc., so-

ifie Hosewie eine gestreifS  zu verk. bei Heuch.. .
—»0snstra tze SO.
Reue 'chöne Frisier -Jacke

)u verk. Lohr. Friedrich-
lMe 29.Tx-,_
PeueKnabenhosn
für 8—12i.. sowie 1 aut
erkält . Paletot für 12-
bis 141. im Auftrag bill
»u verkaufen.

Krau S . Burg.
Lellrnundstratze 31 1 r.

1 B. n. D.-Schnürsiiefel
>Gr. 39) u. 2 P . (Gr . 39
u 37) zu verk. her . el.
Saalgasie 16. 2 rechts.
2 $0  f DmeiljAhe

einmal gelrag . 38. 1 P.
mit bell. Tuch (39). fast
neues Jackenkl. f. i. M
600 Mk.. schw. seid. Bluse
Tisch-Tennissviel . Rotem
tander zu verk. Demeaux
Ätzelbeidstratze85. 2.

1 Paar D.-Salbschube
(Gr . 39 . kaum getragen,
für 150 Mk. 3 P Knaben-
chube (Gr. 32) preiswert

zu verk. Anzus. morg. von
br. K»"10—1 Übt. Käddermann,

Pelzkavve (52), _ . ..
fast neu. 1 Kinderstuhl,
verstellbar . 3 amerikan.
Rasierstühle. 1 eleganter
Spiegel . 2 Erkersviegel,
1 großes Kegelsviel zu
verk. Klein.
strgtze 23. 2.

lertiarn-

?wei
Damast-Tafeltücher

mit ie 12 Sero .. 3.40 L.
nickt gebraucht, zu verk.
Ä^ im . Ta gbl .-V. Gy

mH. Damast-Tchcht^
gut erb., u. Servietten
Leinen - Kaffeedecke. 148
viereckig. Samtiackett für
jung . Mädchen zu verk.
Wessoleck. Lehrstratze 27.

U » OhllhW
mtere Adelbeidstr. oder
». Mbe gelegen, vom
SMtköufer direkt zu
Wen gesucht. Offert , u.
Hl. 536 an den Taabl .-V.

Garten
möglichst mit Haus , zu
lausen gesucht. Gef!,
'ingeb. u. E. 484 an den
a blatt-Berl . erbeten.

..^ bensmittelgesckäit m.
Laden und sehr

C.j Geschäft verk.Offii. Postf . 82. Rückp.

Existenz.
6NKellerräumen Um

'■ halber sofort zu
-mausen. Pr . 24 000 Mk.

w « . sohlen.
O Jahre alt . zu verk.
M?  Schäfer . Biebrich,
"Madcner Straße

Wfink mitm
Ü?öder. Rambach.
1.

«chlachtschweinzu vk»(.Mm -y-ichwetn
Bü!kr—Röderstraf

»Ein Schaf.
ratze 20.

fe“ Legbllbner zu verk.
TSMrni . r?elbi'tr . 19

ZmilkWiüNei
« « olt . fein. Rüdch..
.verkaufen Dotzbeiluer

L M . 1 !.

.Me CchDrhMde
^ "^en alt . von meiner
^ outzerordcntl. wach-
'IIr^ undin . ä 150 Mk..

Kaufen.
;rf - Rittershaus,
mgelfarm Elasberg
OdxrKlostermüble.
we> Utnae Katzen
r^ Tb omä stratze 13.

An . 2 Widder
Ä. " terreschirr zu verk.^ "" er-'eimirr zu

del ^ Aarstratz< 60.1. . uiiuubt . p
:tj 'm® junge Gänse

Dotz-Kerner,
Strotze 93.

—--'Hu.-Eescheilk!
Abum. 409 Mk. Renn-

. Segen Höchstgebot,
"nz . Serien , sowie

W Stück nur
& *SL&& “

H■ndre
une mödaille Souvenir de
NapoleonIerä ^te. H6lbne.
'a dernibre pensöe 6 Mai
182i. Offres sous 8. 64!
an. Tagbl .-Verlag .

Äiektr -Pat .-Möller »llhr.
. Klosettschüsieln billig
zu verk. Hetnze. Adler-
ssra tze ll , S tb^LSL
Vase mit Sau—je mit Säule , Äuvfer-

stiche. Schlacht b. Wagram
Sixtinische Madonna SU
vk. Mees , Taunusstr . 78.

sehr schön, billig zu verk.
MMi -_FMrtMr ^ Ztẑ .2täwn-BlatoiB me

und Hut billig zu verk.
Schner der, Rikv'asstr . ^
Mehrere Damen -Blnsen
u. Rücke, ein Cutaway m
Weste u. Herren -Hme bill
zu verkaufen . Schweitzer.
Kaiser -^iriedrich-Ring 54

Pel ^ !

Äülner Mantel
für 12jähr . Mädchen und
bl. Tellermütze zu verk.
v. Kertz, Kiedrick>er Str . 8

Bersch, mod. Pelzkragen
sowie ein schöner weitzer
Pelz (Tier ) billig zu vll

rt.Elbert.
Walramstratze 23. 1.

Berschikdene neue vracht-
volle Exemplare
ArgeMAs Mchfö

&mm  u. MuUamt.
billigst zu verk. Anzusc
vormittags bei Deuts^,.
Emser Stra tze 19. P . r.
Fast neuer grober WeD

fuchs zu verk. "'Maurer,
Zietenrina 19. 1.

Echter Kreuzfuchs,
prachtvoll. Tier . 3000 M..
modernes woll. Mantel¬
kleid für 800 Mk. zu verk.
Schübler. Eöbensir . 19,

>t. r.. von 11—3 Ufir.

Gr. 46—48 Paletotform,
autz. schw. Tuch, Hamster-
velzfutter . Zobelkraaen.
fast neu. Pr . 10 000 Mk..
zu verk. Frau Carl Mein-
hard , Alerandrastr . 4. P.

erreik-NeKmantel.

imln-vehn. -muff
neu. zu verk. bei Simon.
Luisenstra tze 17. Stb . 3.

Für Jäger!
Jagdmusf oreiswert zu

verkaufen bei Breuning.
Klarentbaler St ratze 2.

Kelegenheitskank.
(banz neuer Seal -Plüsch-
mantel (Er . 44/46 ) billig
zu verk. Anzufeben bei
krau Backe. Reugasse 19.
5trimmermantel

für 250 Mk. zu verkaufen,
Strautz . Rbeinstr . 99. 1 l.

(mittlere Figur)
mit Ovossumkragen und
Besatz, oreiswert zu verk.
Dönges. Sellmundstr . 12.

vMkr . schw. Seide.
Eehrock. Ueöerzieber , An
zug zu verk. Hemmen,

Öiii  fficfte . neu
mittelstark , vreisw . zu vL
Baftanski . Nerostr . 18, 1

!!Achtung!!
Krankheitsbalber verk.

sofort Anzug- u. Klejder-
ttritoffe. sowie neue Herren-
u. Damenschirme s. billig.
^ , Fr . Meiftner.Hrrsckaraben 28. 8. Etag.
Cutaway , vr . Stoff , für

kl. Fig .. mit gestr. Hose,
bill . zu verk. Konrady,
Oranienstrobe 35. 1 r
@:lerkält.SMinn

auf Seide gef.. Wr 866.
Soortanrug mit Breeches
500 Mk.. sebr g. trickter-
lckê Eram'movh./Marke... . lingsor grün . Winter¬
mantel . sowie Federboa
billia zu verkaufen . Vier.
Adelbeidstratze 85. 3

Duakelbl . Herren -Änzug
tiast neu) , für gr . st. Fig ..
1000 M .. grau . D.Lackeit-
tteid zu verk. Meffert.
Rieblstratze 29, 2 r.

ffA"®®Äas
Lir .chL .afse 32. 3 links.

Herren-Paletot
mit , eleg. Ribervelzkragen
billig zu verk. Parlow.
Rbeinst ra tze «4. 2

Paletot
für Jungen bis 15 Jahre
fast neu . Friedensware,
billig zu verk, Bickel.

Mratze 29. 3
i . 0. getr . Paletots,

ck.Eehröcke zu oerki Baum.Karlstratze 41.
Tadellos . Ajinter -Ueber-

zieher für ca. 20iähr . jg.
Mann , dunkelöl . Winter¬
mantel . schroarzer Secreu-
Rock u. Weite , vbvtogr
Apparat zu verk. Sulz-berger . Serderstr . ;> 9
Schwer. Kutschermantel,fast neu . schwarz, zu verk

Weis . Webergas!,- 48 “
Grauer Mllltärmantel

btll . Erb . Brsmarckr. 11.

TWH . ^üÜx | . 8Sm
zu verkaufen. Mühren-
berg. Rbeing . Str . 24. 2 l.

Neue Handtasche
muig zu verk. Weber.
Sch ulgasse 8. 3.

tadellos . 8X12. mit allem
Zubehör , nur an Privat
zu verk. 10—11 u. 1—4.

Pottlitzer.
Sonnenberger S tratze 40.

f.
ca. 8 Jahre alt . ganz
wenig gespielt, zu verk.
Schock. Jabnstr atze 34.
Tarelklamer (Biederm^

zu verkaufen. Gomo
Waldstratze 43.

>ll.

1 Diwan
1 reich geschnitzt. Rutzb.-
Vertiko , 1 Offiz.-Mantel \
u. sonst. Sacken billig ab-
zugeben. Anzuseben von
" " ' d ~1—8 Ubr bei Rothaug.
Kavell rnstratze 3. 3 St.

Mod . Diwan

Großes

mit Mokettebezug . neu. u.
Cbaisel , - Decke zu verk,
Steinmetz . Luiienstr . 49 3

Mi
Kas enschrank

preiswert zu verkaufen,
Zu erfrag , b. Zellerkraut,
vorckstratze7. 2.
Weis, lack. Klnöerschrank.

Kaufladen u. gr . Pserde-
stall . fast neu. zu verk.
Rotzbach. Schulberg 13 2.

elten schönes Pupp nküch. . Wohn-
und Schlafzimmer, komplett ein erichtet,
elegante ' Ausst llunzsschrä kcken, Se -
ien G as, Mahagoniholz, eichenes Ainder-
ttschchtn -illig abzugeben.

Reininger
chie steiner Stratze 68, a,  a . d. Kasernen.

DM lotflerteV'k
billig zu verkaufen. Jeck.
Rbein - auer Stratze 13.
Werkstatt . Anzusehen von
'<1 - 6 Ubr.

Juppt u. Himmelbett
vk. Bokiart , Bleichsln 45

WchnchtsgüsM̂!
Ein schönes Kindersckreib-
vult . verstellb., zu verk.
Schott . Ble ichstra tze 24.  2.

Buvoenftube mit -Küche
für kl. K. zu vk. Flohrer,
Roonstratze 12 1 links.

®ro|e BMenkSrhe

, Neue Leiterwagen z. vk.
Rolback . Schierst. Str . 20

Handwagen zu oerk.
Schulze. Wielandstr . 18. 3,

12—4 Uhr nac'Mn
Peddigrohr -Kilcherwaien

Schreibtisch
Rollpult

Eicken u . Puppenwagen
zu verkarifen. Eickner.
Riederwaldstratze 8. V._

Burg mit Soldaten , kl.
Puppenwagen 0. Gummi
billia zu verk. Conradi.
vockstratze 4. 2 links.

billig zu verk. bei Ruoff,
| Adelbeidstratze 83. §>. 1 r.

, Elegante Puppen .üche
| zu vk. Mögling . Biebrich.Herzoasvlatz 1. 3.

Kinderwagen.
Kinderftüblchen . sehr gut
erhalten , vk. Kübmichel,
Narstrahe 26 1.

WöW iü)tS ' KösGnk , l üöM lötf . PWpölldeü
Reimanns Patent - >preiswert äh  verkaufen . I *

Küchentisch
neu . mit allem Zubehör,
billig zu verkaufen.
Malerwerkstätte Ba 'zer.
Weitzenburgstratze 10.

Fast neuesFhrrüd
zu verkaufen bei Becker.

preiswert zu verkaufen.
IBocttner . Üan,stratze 15.

am Demminswea.

« 9. 4 St.

1 Puppenwiege
-Sckrank. -Kom.. -Stube,
-verd . -Service . 3 Puvv.

^ut erb. Fahrrad billig
zu verkaufen . Erünthaler,
Hermannstrabe 3.

Zwei noch fast neue

Fahrräder
6 schöne Stühle,

svan . Wand . Erammovb
u. ein Prismenglas zu
verkaufen bei Riegler,
"anggasse 9.

usw. preiswert zu verk.'
nitz.

Gr . Spregel , Elasgrötz
1.80X9,90 . mit geschnitzt
Ruhb .-Rabmen zu verk
Räberes zu erfragen bei
Becker. Hasenstratze 4. P .,
an den Kasernen.

Promni «.
Wilbelminenstratze 42.

1 Gr . Puvven - Köminodc.
vol.. Schlittschuhe (2h)
vtll. zu verk. Schäfer,
diaiser-Fr .-Ring 22. 1 l

«1 verk. Sick wenden an
IvriCrauser , Friedrichstr . 19.

rsi ' ■” ’'Verschiedene gut erHIf!
fltfea an) 8M«

Puppen - Sitz- u. Liege»
wagen, stark. Leiterwagen
,ur Knaben . Puvvenschule

Zienzu verk. Krekel. Zieten-
rmg 8. Htb . Part , l.

3 Ho zstöränke
mit Glastüren

jed .1.3 .) mbr .,2 .90 h.
1Holzschrank

mit Glast,ren
3.90 m br., 2.e0 h.
2 Holztheken

1.27 m lang , 0.65 br.
1.65 „ 0.60

Altes Spinell
Museumstück, autz. Kirsch
bäum, innen Zitronen¬
bolz. Umstände halber zu
verkaufen. Offerten unter
L §43 an densraiätsS
mit Roten , kl. Puvven-
wiege, 6 m Linoleum zu
verki Kleber . Franren-
stratze 11 3 r

Mandoline , sehr gutes
str. für 270 Mk. zu vk.

Köddermann . Römerweg 2
(Adolfshöbe). Anzuseben
morgens 10—1 Ubr.
Musikwerk mit Platten.

el.fast neu. zu verk. Ereime,.
Adelbeidstcatze  54.
WösUMWokiair.
billig zu verk. Graulich.
Jägerstra tze 4. 1 links
Dkl. Eich.-SvLt,ezimmer

nk. Bauer , Blüiderstr . 16.

Wezzugshllrij. zu vstt.
mod. lack. Schlafzimmer,
äst neu. P , Kaffenberger.
SMnkMrOe,3 . 2 UnkZ.

Nutzb.-Schla-zrm.-Emr.niuvo.-«eaiia1zim.-« mr .,
eleg. Küchen-Einr .. rurld,
billig zu oerk. Koller,
ScharnborMrabe 19.

Vollständige
Salon -Einrichtg.
bestens erbalten , an Priv.
zu verk. Besichtig, vorm.

Adelbeidstratze 50, B
ol  Vetter3tuet egäle vol. Betten

mit Zubehör bill . zu oerk.
Weber, Sckulg asse 8. 3.

Eisern. Kinderbett,
komvl.. led. Schulranzen,
wildl . K.-Handsch.. mess.
Zuilamve u. Lyras f. G..
u. Triumphstubl zu verk.

Feucht.
Oranienstr atze 56. 2 St.
Plüsch-Garnit.
(rot ) u. 1 Diwan vreisw.

verkaufen. Ramkvott,
atze 8. 2

-Hai elongue bill . zu ot.
Lewald . Rie blstr . 2. 1 l.

Gebr. 3sttziger Diwan
mit Mokette-Bezug zu
llert. bei E. Hillcshetuier,
"' rndtstrabe 1. Eingang

:t. 10—12. 2—4.

1 Hoizthske
mit Glasaufsatz

1.60X0 62 m
zu verkaufen.

D e S ichen sind in
adelloser Verfassung

u. kann damit eine
voilst . Geschäftssinr,
herge »teilt werden.
E , Bretbefl

Webergasse 21

Puvvenstude mit 1. 2 n.
3 Ztm. lehr bill . Klein,
Toulinstrabe 3. 1.

Pilvven -Himmelbett
mit Zub zu vk. Fischer,
s(aiser-Friedr .-Rina 39, 3

ju verkaufen . Cbristian.
leonorenstra be 10. 1 r.

Fast neuer Majol .-Ofen,
amerikan . (Prachtstück),
preiswert zu verkaufen.
Näh . Weber . Biebricher
Stratze 34. 2 ; dasel. st
auch ein Majolika -Eas-
oien zu baden.
Schoner Öfen zu verk.

B «ker, Steingasle 16 1 l.
Kl . Gasherd m. Schlauch

vk. Kurz . Moritzstr . 12  1 r
Duppenmöbel . weih.

1 runder Tisch. 2 Sessel,
iRollsch. (Kugell . u. Leder-
kavve) 50 Mk. Schützler.
Göbenstratze 19. 1 11—3.

_ _ ^cher. Ncangel,
3flam . Lüster zu verkauf.
5' emmen. Neugasse 5 1 r.

Gr. el. g. erh. P .-Waaen
für 200 Mk. Müblie 'der.
Blückerstratze 9. Mlb . 3.
Gr. Kanone z. Fabr.. sch

lM.-Pl . vk.Gewehr, m. Gram.
Ritt . Dambacktal 5. 1.

2 Balustraden
Rutzb.. 4 1 m I„ schwarz.
Strautzfederfächer . zwei
Vogelbauer . Messing, zu
verkaufen . Svieb . Weitzen-

' !e 12. 2.

Avtze Impsmilslhine
vrima Modell , sehr billig
zu verk. Näb . Josef Ra «.
srdanslratze 7, 1.

Fast neue
Badewanne

Tampf -Ei ênbahn
mit Zubebör zu verkauf.
Ernst. Karlstratze 6.

K.«Pult (Orig . Naet „ .̂ ,
wie neu . zu verk. Jnfekt .-
Krankenh . a. d. Frieden-
stratze. 1 St .. Kevvler.

Wrmmkü'Stsser
fast neu . Lände 90. Höbe
54 cm, zu verkaufen . Adr.
im Ta gbl -Verla g. Gz

1 gr. Burg
1 Puppenwagen , Puvve,
1 Kinder -Schreibtisch. ein
Terrarium ,u verk. Psoft.
Gneisenaustrvtze 9. 1 r.

Gut erhalt . KuaeNmel
>u verkaufen b. Kühner.

^ Soldaten.
50 Reiter . 50 Jnfant ., m.
Zubehör billig »u verk.
Hufe, Weilstrane 2.

zu verkaufen . Gatzmann.
"ettelbeckstr . 18. Mtb . I.

Kirschb.-Furntere,
ca. 135 gm . 1 mm stark,
u. ca 20 gm. 4 mm stark,
billig zu verkaufen bei

I . Wolf.
" ' 27. 1 r.

. „^nerhaus . kransv .. vk.
Lsndle . Röderstratze 19.
"̂ roftüeich. Kart ., f. D.-
spazierst ., echt. Elfenb .-
Kr .. w. Tanzsch. (37),
11 Gasglühstr ., 2 Ser.
Raumd . Notg ., ff. w.
"ederboa zu verk. Hötzel,

'ismarckrina 16. 3 r.

Cbrittb .-Std . u, ' Schmück.
Nutria -Muff . sch. Hänge!..
eik. Ofenschirm zu oerk.

Stelirer,
Wilbelminenstratze 10. 2.

1 Gr., g. erb. Schaukelpferd
>billig zu oerk. bei Ku^n,Luisenstratze 7.  Stb . 2

Brennholz-
Verkauf.

Ski
Dnpllolomotioi!

2.20 lang , mit Stöcken,
billig zu verk. Parlow.
Meinstratze 64. 2.

mit 4 Wagen . 30 Schienen
u. reichem Zubehör , wie
neu. für 650 Mk. zu verk.
Meletta . Nikolasstr . 20. 2.

Ea . 300 Zentner vrima
Eicken-Knüvvelbolz . ca.
200 Weitzbuchenwellen. ca.
150 Cichenwellen zu ver¬
kaufen. Offerten unter
M . §43 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

ad? nTiirctBc 04, .. . 1 ^ m pt*
Fast neue Schneeschuhe DlNNPiMtlschML

(e k̂i) mit Stöcken̂ und 140 cm hgH fast neu. zu
chilli ‘

_ _ _ _ und
Riemen zu vk. Brosinski.
Babnhofstratze 12.

Händler -rherkaufê )
Grotz. PreiS .Al-schlaa!!

Ein Kinderschlitten,
verk. Beck. Schillingstr . 3.
am Lindenbof.

1 Holländer . 1 Kas, . ,,
Tbeater zu verk. Kalb,
Westendstratze 21.

vast neue Dampfmaschine
Modell ., fast neue

Neue Mckelschlitt-chuüe
(Er . 42) oerk. Fisck
Oranienstra tze 33. 4.
Nickelschlittschube zu oerk.
Var tbel . Schefselstr. 1. V,
Mehr . Paar Schlittschuhe
zu verkaufen . Zorn . Dotz-
beimer Stratze 25. 2.

mit 3_
Serrenschube (40). Samt
Soangenschube (35), Pelz¬
mütze (55). neuer Etch-
umlegkragen. Lein. (35).
zu verkaufen Rbeingauer

ie 13. Waancr.Stratze
Etsenbahn . Kautl .,

gr. Puvvenk.. Puvvensal ..
zu verkaufen bei Krauch.
Wagemannstratze 20. 2.

wtu l Vollständige Eisenbahn(30). Nickel. fut ^loO Mk. j mit Zubebör für 150 Mk.
zu verkaufen bei Koaft,
Schwalbacher St ratze 7.

zu verk. von Bassewitz,
— ^ ' »str 8,Biebrich , Weinber , si

eiU AnzligkPosten
ow.LchluPfcr,Raglan

Frack - und
SmoNng -Anzüge,
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Ueberzieher

(beste Stoffe)
zum Schleuderpreis ab-
zugeb. (Anzuseh. ohne

Kaufzwang).

gefchäft
RaucuthalerStratze 7.
Hinter der Ringkirche,

Guter Schnitzkast
gravb . Äp
billig zu ver-

voaratu. pohotgra
(9X12 ) &iU.„
kaufen. Mittwoch anzu
^eben. Hantzen. Rückert
kratze i.  Part,

Gr. Kasperl -Theater
bill . zu oerk. Holzapfel.
He llmundstratze 56,

Kinder-Kinematogravb
mit FilmSeihluftmotor.
3 schw. W.-Paletots zu
LLrC_ Kun, . Rbeinstr . 47.uvvenbett . 55 cm, 15 IE I verk. Kun, . Rh

^uooenmobel f. Küche 10. Eine LaternaStublschlitten 20 Mk. ' '
Gr ob. Rettelbeckttr. 13. 1

itca

Schöne gefl. Puvve.
1 P . braune Hatchchuhe
(38) bill . zu verk. Ulmer.
Bleichftrabe 20. Htb. L

u. versch. fast neue Knab
Svtelsachen vk. I- Dambeck,
Gm ,senau stratze 14. 2 l.

Schöner Kaufladen
iU verkaufen . Schnabel,
»odbeimer Stratze 169.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
KücheneinrichL.
liefert billigst Rosenkranz.BlÜckervlatz 3.

Küchenstühle
rnebrere Dutzend, neu.
billig abzugeben.

Lutz. Göbenstratze 13.



mit Triebzusatz
fiahrhaftttgebrauchsfertigwie

für Pfannkuchen.
hKlöße .Kudwyf
Ufe. Torten jrn

Man vertenö» K»zaptbucbC
in dsn Geschäften oder von
Dr.4. Oetker, fl/e /c/'e/tf

BUCH-
EINBÄNDE

Betrieb,

(ohne Quecksilber , Behandlung nach den
ohne Einspritzung ), neuest , wlssenschaftl.

Blut -, Methoden
Urin -Untersuchungen ohne Berutsstflrung
Aufklär . Broschüre No. 5  a diskret verseht.

Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50)..Spez.-Arzt Br. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 50, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6958.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Jeder Art fertigt d>«
U SAellenberg *»* *
Hof bmbdrudier* 1

Tagblottbaa*
Tel. _ _

ohne LStfuge , eigene Anfertigung.
Gold - , Silben - , Doublee - u . AIpakkawaren

empfiehlt in nur la Qualitäten zu billigsten Preisen

Carl Struck
1317

Telephon LIST.Misheltsberg 13
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Eichenes 3tür.
Schlafzimmer

Vertiko , einzelne eichene
Kleiderschränke billigst.

Möbel -Zentrale.
Morikstra be 28. ...

zu 02  taufen
pol. 2tiir . Spiegelschrank,
gebr. 2tür . Hell lackierter
Kleiderschrank, eim . vol.
Waschkommoden. 2. wertz
lack. 2schläi. Bettstellen
mit Rabmen . 2 vol . egale
'Bettstellen. einzelne eich,

hsziebtische.
Möbel -Zentrale,
Moribstratte 28.

Puppenwagen mit Puppe
95 Mk.. Stereoskop mit
Bild .. Laterna mag. 95.
nutzb. Näbtisch 95 Mk..
Regulator mit Schlagw.
195 Mk.. eis. Waschtisch
mit Waschschüss. u . Kanne
95 Mk.. verschied. Bilder.
Reißzeug. Schlittschube.
Nickel (Gr . 38—49) usw.
billigst zu verk.
Zstschrr. Adolfstr aße 1. 1.
2 fast n. MHmasch. z. vt.

Lumb, Frie drirkrstr. ?9. 1
Äbzugeben ein schönerM?ri« Mse»

mehrere Stühle u. Tische.
Möbel -Zentrale.
Moritzstratze 28.

Gold-,
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 1227
C. Struck , Goldschmied. -

Michelsber - 15 Tel. 219<7

jileiösl. MM
KM ilf®.

kauft und zahlt am best.
Frau Klein

onli nstr . 3.  Mvr . 3490-

!i.NKer!W..NM
Möbel , Teppiche» Läufer
Le-!beiten, Gardinen us>v.

lauft £5. Sipper,
Riellftraste 11. Tel. 487«.

Zur Beheizung eines
Fabrikraumes wird ein
grober gebrauchter

Oien gesucht
für jedes Brennmaterial
geeignet . Angebote an
Rbein . Kandels -Import.
_R !'>instrage . 52.

!THld)tungTI
Sipper

23 Oranienttrabe 23
Telerbon 3471

zahlt bette Vreise für

NMa. Zellr.
Metalle , Papier.

Me MlMlvrn
Nil Mtn

und lege bis Mk. 2.50 per
Stück an : auch werden
dieselben abgeholt.Vollmer

Schlichterstrabe 8. Hof.
Alle Arten vonSäcken

kaufen wir zu höchste
Tagespreisen . Sackgroagespreisen . SaagrogvMielLmm
Dolch. <5tr . 13 Tel . 6129.

Hntenumb täuldjen Mi)MsjjhM!
«r H zch-e nsWelsH höchste Nelse
für Brillanten , Perlen , Platin,

-u.Sier®'9“stände
Uhren, Ketten, Ringe, Bestecke(auch zerbrochene)

ur Zahngebisfe.
Medrichstratze39,2.Stock
Ecke Neugasse, Ferd. Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufs stelle.

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen-
stönden in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold. Uhren,
Servicen , alten Gebissen, Sinz.
Zähnen, Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40 .

Am Sonntag . 17. cr.,
morg. zw. 19 u. 1 Uhr.
ist in der Eartenfeld-
'trabe 25 ein 4 Man . alter
Wolfshund entlaufen .Ab-
zulieiern geg. gutes Ent¬
gelt Mainzer Str . 88, 1.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Elfte eictit verwechseln!

Linoleum-Teppich
oder Läufer zu k. gesucht.
Schiff er. Friedrickstr . 39.

Reißzeug
t erb.. Richter oder
iester . zu k. gef. Neuen-

iQtff. Eöbenstrabe 12. 3

n-gebr.. zu kaufen sei.
geböte u. D. 46Ü T.-Verl.

Schreibmaschine
»u kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirchgaiie 19. Tel . 554.

Brautpaar
,ucht ^aus gutem Sause
2 Deckbetten mit K.. ev.
auck Unterb . dazu, zu
kaufen. Offerten unter
6», 534 an den Taabl .-M

Mitkll « NW
Satraben. auch ältere.nie Grammophons und
alle Arten Möbel gegen
gute Bezahl , aef. Oil . m.
Breis u. Z.

Gut erb. KÜchcnschrant
»u kmifen gesucht. Angeb.
mit Preisang . an Braun.

r -mienftr" 47. S th. 2.
iener Stühle

20—24 Stück, zu kaufen
gesucht. Äng. an Jäger.
Bismarckrina 21. 2.zmarckr ma 2

Nürnbtrnverger
Zinnsoldaten

.irma öeinrichsen ). alte
.Uniformen (bis 1815) zu
kaufen gesucht.

Boecker.
Adelbeidstrabe 85. Part.

Srt

Rotzhaare
kauft stets F . Darmstadt.

25.J.  2558,- ir Mi
WWWiuWH.

Eßservice
für 6 Personen zu kaufen
gesucht. Ost. mit Breis

~ 542 Toabl .-Ver
Mm  ehernes
>u k. gesucht. Ost . m. Br.

an Stamm . Dschbeim.
iesbadener Ctr . 39. V

Ah Felle Sojen
kauft Mitter

kauergasse IS, Hth. 1.

Zahle mehr
als jeder andere T

daher nloht verkaufen , bevor 8ls mein Angebot
gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Erennsiifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
geld. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Kßrbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zalmgebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf “̂ si!u-J-Stock

Wagemannstr . *** ® Tfllepfeßfi 4424.
Achten Sie, bitte , gen.au auf Hamew u. Nr . 27.

Man verkauft am reellsten

Gold-« Silber
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisfe

in der besteingeführten , bekannten

»UML.6Wl
Kirchgasse 80 . 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer z» achten.

Gute Möbel
ganze Einrichtungen tauft zu hohem Preis

Julius Jager
Hrleticnstratze lü, 1 l. Teiebhon 5947.

LhrMikuisrkt5gebs6iMmjvoiruy!il!imit Lauten . Banjos . Zilbeg,
Bandonion . Violinen . ^
wie alle Mustkinstr. veil

zu billigen Preisen
Seibel . Instrumentenbau.
Jabnstr . 34. ^ Tel . 3263'Kein Laden . j
Alle Ersah - u. Zub.'dört

Reparaturen billigst.

MlMWligSN)
Modern eingericht.

Kino
nnr an lliachmann

z« verpackten. Offert. «.
L 541 a» den Tagbl .«K,

Räbe des Hauptbahn-
bofs ist ein
LügMatz züvllMchten
Näh . Meier . K -striedr .-
Ring 48. Tel . 6601

lszckl. Kosiküia, Tu-, Äbendkl ider nahM
Pelzarbesien . Käüige Preise.

Henny Lammsps
Dameosc neiderei

Schwalbacher StraBe SS, 4. Etage , Mansarden.

Statoren*Gesundes

Achtung!

' l'n"'""E - 1. \
; (Empfehlungen!
WllW.MerWWll
werd. korrekt ausgeführt.
8e traäuoe correctarnents
al espakiol.
B . Bbenster . Rieblstr . 16.

Stiegen rechts.
lUKirchgasse
li, 19, 11.

P5d; ure — Manieure.
Von 12—7 du so r.
Maniture $ .

Ellenbogengasss
Elegante

Nagelpflege
SLAchilles,er Straße 2. 1.

spreckzeit  von 12—7 Uhr.

[ NrsW « )
Weihnachtsfrrude!

intellig . Knabe könntef  jotoaraphie erlernen».aterial zur V
gestellt bekomme.,
u . T. 537 Tagbl .-

Zwei Studenten Men
W im  IMs-

onUliMMeii
in der Nähe Kavellenstr.
Off, u. E. 543 Tagbst-V,

alon mit 2 Betten,
auch für kürzere Zeit , »u
vermieten . Näh . Markt-
ttr aße 12. 3 rechts.
«k« «Ie M « ri»

bittet woblt . Dame um
einen getrag . . Winter¬
mantel . Geil . Zuichr. u.
Weibnachtsfreride K. 543
an den  Taabl .-Verlas.

Herzliche
Weihnachtsbitte!
Geb. Witwe w. für ihren
11j. Jungen , w. aus dem
Waifenh . zurück. Wäsche.
Anzug. Mantel . Stiefel
(37—38) vreisw . zu kauf.

MihNlllhtSlvMslh!
Bildschöne 23i. Deutsch

Schweizerin , mit 1 Mill.
Franken , wünscht sich nach
Deutschland mit sterrn.
auch ohne Vermögen, zu
verheiraten . k'IW

Frau Sander . Berlin.

ELTBEKANNT
Generalvertreter : J . Urauss , Frankfurt a/M.

SettiuastraUe 23.

Ulanbolinen.SUartea

werden fachmännisch neu und umgearbeitet.
Bülowstr 11. Hth. Pt.
—— Kürscknerei. ——tmm  M Me.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Ei lgut!

H » « almäßiger Bllfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 8 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.
U  KETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße ö. Tel : 12, 115, 124, 242, «öll.
Mains , Rheinalle « 21. Tel. 860.

09P Pjjiircnwml
IN ALLEN AUSSTATTUNOEN

SOWIE KOMPLETTE EINRICHTUNGEN
UCFCRT

IN SAUBERSTER ARBBT
UND PREISWERT

CHE

SPUMIMRKflftll KAßimtHER
Wl Ei BADE \

VERKAUFSSESCHÄFT. FAUL.SRUNNEN5TR.«
WER -KSrATT : GDBENSTR, . IS

TELEFON Z.&OA

Elektrischer

Seidene

in feinster Ausführung,
Pianosessel, 1881
Notenständer,
Klavierlampen

sehr preiswert

Piano- Magazin
H. Schütten

Wilheimstraße 16.

Kognal
U, stgr

Sciiwi
und F

Jamaika »Rum
Batavia -Arrak
Punfchefsenzen

Liköre
empfehlen
AM! WS &8
« .-Ar.-Rin, , 70. Tel. 63

Asiras
Qrf'ßei

Plüso!
Nord, <

Trotze Auswahl best«

m ü

Kinds:
arhpit ii

bei reeller Bedienn «t>

Sliiglimg. « U
Tchnlstr. 84, am Saisertn

Telephon SIS. F22

Jacka
4nswi!

Mers

Kostüi
lühruns

Syphilis
Haut- u. Harnleidenl
Franenkr «nkhelten«

Speacialarzt
approbiert im Ausland.!

Wiesbaden
Karktstrasse 6

10-1,4 -7. Sonntag!:10-1

03&T  Sie laufen
Damen - und
Herren -Tuche

in schwan-blau u. mod»
tokarbig.

Rme -W!«
umgarn und Ch-vU

>en Meter von 85 Ml. "

ki  Bari W«
,51 , 1. TltRheinstratze 51,
alte Artillerie -Kaserne.

Aleranderstr ake 36.
WUMmW

Suche für m. Bekannte,
aeb. lustige ..Rheinland .",
ohne deren Wissen, geb.
netten Herrn zw. Heirat.
Herren . Ende der 30er I.
oder Anfang 40. mit
wahrer Herzensbild ., bel.
ihre Adressen u. 2 . 542
an den Tagül .-Berlag zu
richten

K. 21 !
Erbitte nochm. Brief

bauvtpostlaoernd . M.
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Unser

EiliaiSS ' lsrliisf
bietet

unverqleidilidie Vorteile,
Einige Beispiele unserer großen Leistungsfähigkeit.

Teppichs
Läufer-Stoffe
Tisch-Decken

best«
»

' ■

flUrtflt
m
isertm
. F22

iS
den
ietc,
Li
jnd

6
10-1

nd
lche
MÄ»

Konfektion
Sinter-Mäntel m

u, Farben . 1850.— bis

Schwarze Mäntel inT„ch
und Fianschstofb n 2400.— bis " » v

Astrachan-Mäntel„ . . .
Qrflßen_ . 1650.— bs 0 »*"

PIÜSGh4«äntel undVelourdu ecrso
Nord, e er . Ausführg . 12 >0. - bis lFelU

Kindsr-MäntaS
arbeitun̂ . . .

moderne Ver-
. 6' 0.— Ms 58°

Jackan-Kleidsr ™r,: 165°m enormer
, 1000

Ilien-RIeiuer scllicke  Fas- -jeno
cos, viel'- Modefarb»n 1K50.- bs >*■’<*

Morgenröcke Fla„sch.,T„.
ko!- u d Tu hstoffp . 8 0.— bis 150°
kostüm-Röcke
(ührung . .

moderne Aus-
4 0.- bis 45c

yerrocke
Slar! arten

in den neuesten
350.— is 38°

ikct-kleiüer

Strickjacken

in Wolle und NIgpi
. 050.— bis

Seiten- u. Wcil-Jumper
i vpIpo  Fa -ben 65 .— bis 195°

F >rh,-n in allen Größen v) r»K<1
650 — bs

PeLe und Pelz-Mäniel
weit unter Preis

Kleider-Stoffe
Baumwoll-Waren

Leibwäsche
Bettwäsche

KiichcnwäscheCheviot SlSRÄK -aS!88"
Kleiderstoffe 240

Damen-Kemden«KWS 39 50
Blusenstoffe modeme stÄ r 22 ,0 BeinkleiderS f̂ on mit. 39 50Kn̂fiim̂tnffp rrine Woiie>>»d-
l\ UdlUilloluliC neuesten Farben , QCO

ca . 130 cm breit . . . Meter ” 0 NaCht-JaCken gute Qualitäten, 4000
solide Festons . 58.— bis

COlliUi üiilüin vielen Farben,iOEOO
reine W4 )e, 13 cm breit , Meter *00 Ontertüllfcn;n verschiedenen 1050

Stoffen , reiche StickereiausfiihrüngHatsKleiderstoffe 260
Sciiürzen-Siamosen d0 . ..

breit , waschechte Qualitäten , Mtr. • >»*

HemdentUOfie erprobte,güte 1450
Qualitäten . Meter 24 50 19.50,

Hemden-Flaneli C/Ä 1!!, 185' Nschthsmden LLe^'95.- 78 00
Zephir und Perkal

waschecht . Meter «•**
Kissenbezüge ausgenaht, onso

Bogen 80 80 , . . . 0«

WnSla in viel n Farben , ca., 110 cm QQ «0VÜIIÖ bri, ... Meter Bett-Damast Ä 42“
Betlkfct-Un garantiert waschecht1Q50

Meter FlOCk-ßiber weiß, vorzügliche OQ 50
Qualität 80 cm breit , . . Meter

BettüChUSber bewahrte Qualität QQ 50
Met-r 08

Handtuch-Stoffe 10“
Kielt er-Velour auM .

Dessins . Meter *0
Zimmer-Handtücher weiß1.76

la Grell Qual ., 50 cm breit Meter Iv

Normal-Wäsche
[ sehr preiswert.

Tae- und Ka fes-Gcdecke mit 6S er-17R oo
vielten , weiß und bunte Kante . *» 0

Wohnzimmer-Teppich
mod . Must ., 200/300 590.—, 160'240

Speisezimmer-Teppich
Axminsfer -Tapestry , Ve our - IcnnOO
Geschmack , 200 300 4500.— bis Iw « U

Bett-Vorlagen
in allen Größen

in gr . Auswahl , QOOO
. 375.- bis » *•

Läuferstafte ZSfXfTlS 19
50

nolrni *at nmn Künstler KochelWnen,
UGKUldl üflön Tüll -, Madras - u CCOO

Perse -Geschmack , 3tcil . 1200.— bis OU

Cf ; ftpo Tüll und Etamine , in herr - QEOO
VlLtl Co ijcher Auswahl 950 bis Oü

Reti- Deplran 1'^U-, Spachtel - U. F letgeschm
Ouil USlnull in besonders großer Auswahl.

Scheiben-Gardinen weiß
Elfenbein . 24.50, 18.60,creme u. ^ 75

Tisch-Decken
farbiger Kurbelstickere 130 160KocheLle nen m. J25 ®®

Diwan-Decken „„, .nWj
Perser -Geschmack . . 7 0.— bis

WoJ-Schlafdecken
und Steppdecken

besonders preiswert. K142

fein*- Franke Marx
für den Weihnachtstisch

empfehle meine reichhaltige Auswahl in

?elzen aller Art.
i Um meiner werten -Kundschaft Gelegenheit zu geben, besonders vorteilhaft einkaufen
11 können, habe ich einen größeren Posten in

IticUseu tmd Kanin
* ^gestellt und verkaufe dieselben zu noch alten Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

kaaz Wagner , Kürschnerei
Aibrediisimße 25 .

Aussiedlung und Verkauf Große Burgsfrasse 4 .
* An beiden Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft geöffnet.

Sdiulraiizzfi
UO-J

SßiulraaDPan.
A. Letschert

10 Paulbrimneustr . 10

Gelegenheitskauf zu Weihnachten!
v Nur noch kleiner Restposten I

la elektrische Bügeleisen , extra stark
vernickelt , einsch . Zuleitung u . Steckern , nur
Mk. 120.— per Stück . NassauisMies Industrie-
Lager, Heidcrstraße 24, Ecke Riehlstraße.

Lassen Sie
schon jetzt leere Parfümflaschen mit
meinem Spazialparfüsn nachfüllen.
Diverse Pliautasie - und B umengerüche.
Sie sparen — bestens bedient — viel Geld.

Sdiloß -Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

Statt Karten.

Rdlt Plolke

geben ihre VERLOBUNG Bekannt

WIESBADEN
MOhlgasse 17.

BERLIN
Gonlardsfraße L.

Zu Hause : Samsfag , 2.4., u . Sonntag , 2.5. Dezember.

«W Hothf.
Inh .:

Hm  Helffferidht
iiiiiiiiiiiiiniiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiüiiiiiiiiii

Tounusstr . 2

Mrcisikeia - Fahrsftthle
für Straße und Zimmer. Verkauf und Miele.

Bedienung kann gestellt werden . «zg
Tel . 227 u . 6527 Tel . 227 n. 6S27.
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Weihnachts-

Reifen
Nur aus den erlesensten Grundstoffen

hergestellt.

Globus-Blumen-Seife, angenehm par¬
fümiert . . . Stück M. 6.—

B!umen-Fett-Seife . stock m.  s .—
Kasten zu 3 Stück M. 24.—

Blumen-Glyzerin-Seife stückm. io.—
Kasten zu 3 Stück M. 30.—

Lavendel-Seife. . . stockm. io.—
Kasten zu 3 Stück M. 30.—

Lavendel-Bade-Seife stock m.  ie.—
Kasten zu 8 Stück M. 48.—

Lavendel Reise- u. Fremden-Seife
Kasten zu 3 Stück M. 10.60

Drema-Bade-Seife
Kasten zu

Cr&me Pert-Seife,
Kasten Zu

Lorna-Seife. .
Kasten

Khasana-Seife
Kasten

Stück M. 14.—
Stück M. 84.—

Stück M. la ¬
st ück M. 48.—

, , . Stück M. 17.—
zu 3 Stück M. 50.—rl

. . , Stück M. 40.—
zu 8 Stück M. 120.—

tsela Bella-Seife . . stückm. 40 .—
Kasten zu 3 S ück M. 120.—

Dr.M.Albersheim
Fabrik fe nar Parfümerien

Spezialgeschäft für sämtl. Toilette-Gegenstände
* Wiesbaden

Wilhelmstr. 38 Fenispr. 8007
Versand gegen Nachnahme . K160

la WellmacMskerzeii
weiS und bunt , Karton ( A. Ql)
250 Gramm , enth . 30 u. 26 Stck . / * * ** * v

Kis e mit 50 Kartons 230 —«
Drogerie Backe , Taunusstraße 5 F. 6334.

Empfehle sehr preiswert:

in Plüsch , Axminster und Boucle.

Läuferstoffe
Tischdecken , Diwandecken.

Gardinen , Stör s, Halbstores , Portieren und
Madrasgarnituren.

Dekoratiensstoffe
Rouieau - und Vorhangstoffe , Satins , 130 cm,

in allen Farben.

MObeistoffe
wie : Kokette , Gobelins , Cords.

Große Auswahl in Mö el- u. Dekoration --
posamenten . Matratzen « u . Jacquarddielle,
120 u . 140 cm breit , ca . 60 Sorten vorrätig.

— Große Vorräte . >> »>

Harry Süssenpth

Wir geben hiermit bekannt, daß wir zufolge Vereinbarung mit den Bankangestellten¬
organisationen ebenso wie die Banken an den anderen deutschen Plätzen unsere Geschäftsräume

am DM , den 27. Dezember 1921,
gesftilossen

halten.
%

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berld & Cie.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direetioii der Diseonto-Gesellsebaft

Filiale Wiesbaden

Direktion der Jfassauiscben Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H.

Will«WM »1
K,"*|

irügi! IHÜft!ill 011» HIIN

Tel . 6499. Bleicher . , Ecke Hellmundstr.

, Unüberlreffbare Auswahl zu den demtbar billigsten Preisen . ————
Ich mac e besonders darauf aufmerksam , da ® Ich
keine Filiale am hiesigen Platze habe , noch mit
rrr:  ähnlich lautenden Firmen identisch bin . .tii

Kein Laden , keine Personalspesen  machen es mir möglich , billig zu verkaufen.
Offenbacher Leder waren -Vertrieb Fritz Donsaif

8 Nerost rasse 8 , Seitenbau.
Was schenke ich meia|
Frau zu Weihnr

Was kaufe ich zn Weihnachten?
Selbstverständlich

einen schönen

Bei wem?

beiA. Humbrok
Webergasse 14. Fernspr. 841. Feinste Maßschneiderei.

rw  Prattische Weihnachtsgeschenke ! — .
Elettr . Roch-Heizapparate , Bügeleisen

Beleuchtungskörper.
Efektri-che Sicherungs -Anlagen Ges. m. b. H.
R einstratze 61, Eck.' Schwalbacher Straße . Tel. 68.

Raster -Apparate
ff. verfilbert 60 Mark

Drogerie Backe, Tannusstratze 5.

Achtung!
Fuhren aller Art werd.

vromvt u. reell erledigt.
Auck feste Kundschaft w
angenommen.

L. Selbst.
Iabnstratze 24. Hof.

Lauch!
500 Stück, ru verkaufen.

Naael . Aarstratze 60.

finden Sis etwas Pra
Corseis in jeder Wl
in mindestens 20 Fora

und Qualitäten , j
Hüftehalter aus sta

Stoff, von 60 Mk. al
Corsets aus gewöhnt
Stoff von 45 Mk anj
zur feinsten Ausfühn
Ccrsets nach Maß, i
Ihrer Angabe , in 8 Ta|lieferbar.
Corsets werden gen

und repariert.

Corsetbs„Roll
jjoleai*  nur Langgass « [

Telephon 2309.

As Mlbiai! für bausbejitsj
ist soeben erschienen. Preis Mk. 1.— I

HM. il.WHbe itzsr.BsrME.B.. fflteg
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* lanoem Zögern und Beraten hat die Regierung
endlich dem Reichstag den Gesetzentwurf über die Entsen¬
dung von Betriebsratsmitgliedern in den Aufsichtsrat zu¬
gehen lassen. Man weih, wie viel Schwierigkeiten dieser
Entwurf schon überwinden mutzte, bis er zur Vorlage an den
Reichstag kam. Der Reichswirtschaftsrat bat ibn schon im
Juni d. I . eingehend beraten . Es bat dabei starke Aus-
einamiersetzllngen zwischen Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer abgesetzt. Schließlich bat man sich aber
doch auf eine Reibe, von Abänderungen des Regierungsent-
wurfs geeinigt . Diese Abänderungen sind dann von der
Reichsregrermig HIs gutgeheißen und in ihrem Entwurf
für den Reichstag ausgenommen, teils abgelehnt und unbe¬
rücksichtigt gelassen worden. Der Reichstag hat nun den
Entwurf seinem , sozialpolitischen Ausschub zur Prüfung und
Durchberatung überwiesen. Optimisten glauben , diese Be¬
ratung könne so schnell gefördert werden , dab das Gesetz am
1. Januar 1922 in Kraft treten könnte. Wir können uns
nach den Erfahrungen , die beim Zustandekommen des 8 70
des Betriebsrätegesetzes gemacht wurden , zu dem dieser neue
Gesetzentwurf die Ausfübrvngsbestimmungen geben soll,
diesem Optimismus nicht hingeben . Es werden sowohl im
sozialpolitischen Ausschutz wie im Plenum des Ri
wiederum scharfe Auseinandersetzungen kommen.

;r Dack ° - ' " '
eichstags

_ __ _ _ ehe das
unter Dach und F ' ch gebracht werden kann,
eute schon alle Streitpunkte in der Vorlage aufzu-

»ohlen und Stellung zu ihnen zu nehmen , wäre verfrüht.
Es wird darauf zuriickzukommenzu sein, wenn das 'Ergeb¬
nis der Ausschuhberatung vorliegt . Wohl aber dürfte es
sich empfehlen. einige wichtige und umstrittene Paragravben
des Gesetzentwurfs hier wtederzugeben . die einen tieferen
Einblick rn den Inhalt und die Bedeutung des Gesetzent¬
wurfs ermöglichen.

Der 8 70 des Betriebsrätegesetzes hatte bekanntlich be¬
stimmt : „In llnternebmungen . für die ein Aufsichtsrat be¬
steht und nicht auf Grund anderer Gesetze eine gleichartige
Vertretung der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat vorgesehen
ist, werden nach Maßgabe eines besonderen hierüber zu er¬
lassenden Gesetzes ein oder zwei Betrisbsratsmitglieder in
den Aufstchtsrat entsandt , um die Interessen und Forderun¬
gen der, Arbeitnehmer sowie deren Ansichten und Wünsche
hinsichtlich der Organisation des Betriebs zu vertreten . Die
Vertreter haben in allen Sitzungen des Äufsichtsrats - Sitz
und Stimme , erhalten jedoch keine andere Vergütung als
eine Aufwandsentschädigung . Sie sind verpflichtet , über
die ihnen gemachten vertraulichen Angaben Stillschweigen
zu bewahre ».

Das hier in Aussicht gestellte „besondere Gesetz" ist der
m Rede stehende Gesetzentwurf über die Entsendung van
Betriehsratsmitgliedern in den Aufsichtsrat . Im 8 1 wer¬
den die Unternehmungen aufgeführt , in denen auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen ein Aufsichtsrat besteht : Aktien¬
gesellschaften. Kommanditgesellschaften auf Aktien . Einge¬
tragene Genossenschaften. Gesellschaften m. b. H.. sofern ihre
Satzung nichts anders bestimmt. ' Bersicherungsverein « auf

redes bei einem solchen Unternehmen aus mehreren Per¬
sonen gebildete Organ , welches nach Gesetzen oder Satzung
die Aufgabe bat . das zur Geschäftsführung bestellte Organ
hierbei zu überwachen. Es ist klar , daß der Reichswirt¬
schaftsrat diesen Zusatz beschlossen hat . um Umgebungsver¬
suchen des Gesetzes einen . Riegel vorzuschieben.

Der 8 4 des Gesetzentwurfs schreibt vor . daß zwei Be¬
triebsratsmitglieder zu entsenden stnd. wenn nach dem rur-

aut der Anberaumung der Wahl geltenden Gesellschafts-
Ertrag mehr als drei Aufsichtsratsmitglieder gewählt wer-
ccn können oder beide Arbeitnehmergruvven (Arbeiter und
Angestellte) im Wahlkörper vertreten sind. In allen übrigen
trallen ist eines zu entsenden. Zum Ersatz ausicheidender
d .itgkieder sollen für jedes in den Aufsichtsrat zu ent-
lendende Mitglied zwei Ersatzmitglieder gewählt werden.

Die 88 ^5 und 6 regeln die Wahl . Wählbar sind alle
Mitglieder des Wahlkörvers , die am Tage der Wahl ein
Jahr von der Körperschaft beschäftigt und nicht in den letzten
Swei Jahren durch Beschluß des Schlichtungsausschusses
ls ^aS BRG .) abgesetzt worden sind. Die Wahl ist geheim
und findet mit Stimmenmehrheit einheitlich durch den
ganzen Wahlkörper statt . Such zwei Mitglieder zu wühlen,
w kann die Minderheitsgruvve der Arbeitnehmer (8 16 des
DnG .i. sofern ihr mindestens ein Sechstel der sämtlichen
Mitglieder , mindestens aber zwei Mitglieder des Wahl-
wrvers anaebören . mit Stimmenmehrheit oder Stimmen-
Sle'.ch.heit die Entsendung eines Vertreters ihrer Erupve be¬
schliegen. Alsdann findet eine getrennte Wahl durch jede
der , beiden Arbeitnehmergruvoen statt . Der Reichswirt-
mmftsrat will den hier ausgesprochenen Schutz der Minder¬
heit noch verschärfen. Er schlägt deshalb folgende Fällung
vor : ..« ind zwei Mitglieder zu wählen und stnd im Wahl-
korver Angestellte und Arbeiter vertreten , so bat die Min-
derbeitsgruppe in geheimer Abstimmung darüber zu be¬
schließen, ob sie einen Vertreter ihrer Gruvve entsenden will.
Ergibt stch hierbei Stimmenmehrheit für die Entsendung
eines Vertreters oder Stimmengleichheit , so findet getrennte
Wabl durch jede der beiden Ardeitnehmergrupven statt . Ist
die Minderheitsgruvve nur durch ein Mitglied im Betriebs¬
rat vertreten . so tritt dieses in den Aufsichtsrat ein . Lehnt
es den Eintritt ab, so findet gemeinsame Wahl beider
Arbeitnehmergruvoen statt ." In den meisten der großen
Betriebe entfällt die Minderheitsgruvve nicht aui- die
Arbeiter , sondern auf die Ängeste" ten . Gerade sie sind in¬
folge ihrer Berufsbildung am besten geeignet , im Auf¬
sichtsrat verständnisvoll zu wirken . Die Arbeiter haben
also hier ausnahmsweist ein Intccelle daran , daß die An-
gestelltenminderheiten besonders im Gesetz geschützt werden.

Die Mitgliedschaft im Aufsichtsrat kann nicht wie die
im Betriebsrat durch irgendeine Instanz aberkannt werden,
sondern endet nach 8 7 des Gesetzentwurfes ausschließlich
durch Rücktritt oder durch Verlust der Zugehörigkeit zum
Betriebsrat , dem das Mitglied angehört.

Beim Zustandekommen des Betriebsrätegesetzes war der
8 20 die umstrittenste Bestimmung . Heiße Kämpfe haben
sich um feine Formulierung abgespielt . Möge sich dieses
Schnulpiel bei der Beratung des Ausfübrungsgesetzes zu
8 70 nicht wiederholen . Die bisherigen Erfah '-ungen mir
dem Betriebsräten «ixtz stnd im ganzen so befriedigend , daß
wahrhaftig keine Ursache mehr zu- schwerer Besorgnis oder
gar leidenschaftlicher Erregung bei der Verabschiedung dieses
Gesetzentwurfes vorliegt.

* Vermischtes.
* Was der erste Welt

der enM -che Flieger
im nächsten Frühling um die Welt rr , .
Wrt , dann wird er Preise im Wert von weit über 200 000
Pfund gewinnen . Die Summe von 1 Million Dollar ist
allein schon von dem amerikanischen Aeroklub für den ersten
Flug um die Welt ausgefetzt worden . Sodann würde Smith
ein Preis von 10 000 Pfund zufallen , der für den ersten Flug
über den Stillen Ozean von Vancouver nach Japan bestimm!
ist. Dazu kommen dann noch Preise von 5000 und 3000
Pfund , die dem ersten Flieger zuteil weiden sollen, der den
südlichen Atlantischen Ozean überquert . und außerdem sieben
ihm noch eine Anzahl kleinerer Preise in Aussicht.

Geben und Nehmen.
(Eine Vorweihnachtsbetrachtung .)

.Es gibt ein wundervolles altes Wort , das beißt : ..Geben
rst seliger als Rehmen ." Zitiert wird es auch beute noch
inanchmal. besonders von solchen, die eine Spende erwarten.
Aber leider muß mit Beirübnis festgestellt werden , daß in
unserer materialistllchen Zeit , zumal bei dem für die große
Ma »e der Bevölkerung unerträglichem Mißverhältnis zwi¬
lchen Einnahmen und Ausgaben für die nötigsten Gegen¬
stände des Verbrauchs , dieser Spruch einigermaßen in Der»
gessenoert geraten ist. ja wohl nicht selten in sein Gegenteil
umgekehrt wird , Nur zur Weihnachtszeit erinnert man sich
seiner mit größerem Erfolg . Und selbst vorsichtigere Leute,
öle >ruber jeden Groschen, heute jeden Zweimarkschein, erst
ein halb Dutzendmal umdrehen , eh« sie ihn fortgeben oder
lur ein Geschenk verwenden , sind in diesen Tagen weichherzi¬
ger und leichrer geneigt , sich von dem schmutzigen Papiergeld
zu -rennen , um damit anderen eine Freude zu machen. Aber
wenn derart die grundsätzliche Bereitschaft zum Schenken
leitgestellt worden ist. so sind damit leider noch lange nicht
alle Schwierigkeiten überwunden . Denn nun ist die Frag«
zu, beantworten : Was schenke ich? Nicht, als ob Mangel
war« an Gegenständen , die sich zur Gabe eignen — Gott sei
Dank!^di« Verkaufsläden enthalten wieder mehr , als man
braucht. Auch nicht, als ob man in Verlegenheit darüber
wäre , mit welchen Gegenständen man seinen Kindern , seinen
(freunden , seinen Untergebenen ein Vergnügen bereiten
kwiii-e. Rein , die Hauvtschwierigkeit für die meisten Men-
schen— Konjunkturgewinnler und dergleichen ausgeschlossen
— liegt auf einer anderen Seite , nämlich bei der Beant¬
wortung der Unter frag« : Wie finde ich Geschenke, die in
einem erträglichen Verhältnis zu meinen Mitteln stehen?
Und doch sollte diese Frage erst gar nicht auftauchen , denn
wenn es dir auch schon hundertmal vergeblich gesagt worden
ist. es trt darum dock richtig , daß es nicht so sehr darauf an-
kommt, was man schenkt, sondern w i e man schenkt. Du er-
relckm mit dem bescheidensten Angebinde sehr gut das Ziel,
eiine zmrledene und fröhliche Stimmung zu schaffen, wenn
du es mit liebenswürdiger Geste, mit freundlichen Worten
üoerreichsi. und der Beschenkte den Eindruck gewinnt , daß für.
dich das Geben tatsächlich eine Seligkeit bedeutet . Die kost¬
barsten Spenden dagegen, mit nachlässiger HandbeweguM
UND Mit gleichgültigem oder mürrischem Gesicht llberbrachti
verfehlen ihren Eindruck, und wenn der Beschenkte auch den
Wer ! der Gabe an sich zu schätzen willen wird , so werden doch
m ihm keine stärkeren und innigeren Gefühle für den er¬
regt . dem er die Gabe verdankt . Wenn das aber so bleibt,
wozu van-n die ganze Mübe ? Beinahe noch schwerer jedoch,
als ein Geschenk richtig zu übergeben , ist es. das Geschenk
richtig entgegenzunehmen .. Hier allgemein « Regeln aufzu-
steuen. ist um so unangebrachter , als ja der Dank kein ange¬
lernter Hüklichkeitsakt. sondern die Äußerung eines natür¬
lichen Gefühls sein soll. Infolgedessen wird es in diesem
Fall gut sein, wenn wir wieder werden , wie die Kinder
denen ein natürliches Taktgefühl am sichersten sagt, wie sie
sich zu verballen haben . Einfachheit und Herzlichkeit! Es
ergehen jetzt alle Tage Mahnungen an das deutsche Volk,
anlvruchslos zu leben. Für viele ist das ein« unnötige Pre¬
digt , weil sie durch ihre Finanzlage schon ohnehin dazu ge¬
zwungen werden. Aber beim Schenken stellt sich immer noch
häufig ein atavistischer Rückfall in di« Zeiten glänzenderer
wirrichaftlicher Verhältnisse ein . Fort damit ! Schenken wir
einfach« Dinge, aber schenken wir sie mit Liebe und Aufrich-
tigkeitz dann wird sich auch das Band der Zuneigung zwischen
dem Dckeiikenden und dem Beschenkten fester kniiosen. das
allem der Gabe Sinn und Zweck verleiht.

207Jflt,Mo't°u.6il9mrnn
geben wir Ihnen , wenn Sie Ihren Bedarf bei uns
decken. Sie finden bei »ns cine große Auswahl
reizender Geschenkartikel zu wirklich billixen Preisen.

Degraa Römstedt
Kaiser-Friedrich-Ring 44, Ecke Arndtstraße.

Von cker einkoohston dis zur elega testen ^ I

Barnen Handtasche
aui  di. .„„™5<yo nabatt.| « bill. Preise noch

^ WieMtr.Ullinger, llWIWSM . ^

Wachstuche
in Vorrat , Auswahl und
billigen Preisen unerreicht.

Schulgasse. 1253

Achtung!
Mittwoch , den 21.. werd.

2 Schweine
ausaehauen.
löerner,ZotzhZW.Ar .83

Sicherheit! - Kdbinen- Lagerhaus Mid Jacoty
Viktoriastr. 2-6. WIESBADEN Viktoriastr. 2-6.

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar » ,
Kaufmaimsgütern aller Arte

Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: DotzSteisuer Str . 57 [Vom 1. 1.: Taunusstr.9],
Telephone : 550 — 4010 — 1256.

♦

Spedition/. Möbeltransport  Speicherei.
Spezialität : Übersee- u. Ausland-Transporte.
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Offeriere ns passende Weihnachtsgeschenke: Bessere
Speise- u. Schlaszimmer , Küchen, Bücherschränke,
Schreibtische, Flurständec , Klubsessel. Tbaiselongues,
Spiegel , Bilder und alle An Klnnmöbel usw. usw,

zu Le« Billigste » Preisen!
Anton  Maurer . Schreinermur , Dotzh. Str . 49. Aufstellsachen aller Art

als:
Bronze •— Sevres

Marmor — Alabaster
Neu -Japan >— Alt -Japan

Kristalle
Antiquitäten kl

Pferde
stehen diese Woche zum Verlauf,

teils belgischen Schlages, teil- leichtere
Gespanne.

Barmann
Pferdehandlung wa

MisM . fiflinj« ktlchö 11
Fernsprecher 6254 und 6 26.

wegen Besdiäljauigabe
verkaufe sämtliche

Zigarren , Zigaretten und Tabake,
kurze Holz-, Mutz- und Bruyöre-Pfelfen,
Zigarren-, Zigaretten - Spitzen und -Etuis,
Zigarettenhülsen u. -Stopfer, Tabaksdosen

und -Beutel eto. zu billigsten Preisen.
Günstige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke.
Mauritius - MTS7 direkt neben
Straße S. ■' * • “ aJPCg . j Vereinsbank.

1I1U Llllllilü li
Chaiselongue-Decken

Antike Möbel
Herren -, Speise- und

Schlaizim. - Einrichtungen
sowie alle Einzelmöbel

Kurhaus HofheimiJaunds
7 , Bahnstd . von Frankfurt a . M. :: Winter¬
kur för Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F123

Sin buntes,fröhliches
sehr grosses Programm

iit neuen , originellen Kunstkräft en bringen wir im
’eihnachtsmonat tagl . abds . 8 Uhr . Belustigendste

Komik in verschiedensten Gestaltungen , originelle
Zauberkunst , amüsante Parodien , Tanz von her¬
vorragenden Solistinnen u . Tanzpaaren der Mode,
Gesang ausgezeichneter Sängerinnen und Sänger,
überhaupt Musik in einer Art , die alle Herzen
erobert , unterhalten u. erfreuen die Besucher , die
für die starken Wirkungen des Gebotenen mit
reichstem Beifall lohnen . 8o verlebt man in
bequemen Klubsesseln ohne Weinzwang einen

fröhlichen , genußre chen Abend im

nimNTic
Cabaret

Klrchgrasse IS . Sonntags Fernruf 485.
2 Vorstellungen 4 n. 8 Uhr . Alexander Jazz -Baud.

Monopol -Tfeeater
WllheSmsfr .' 8 . . .

Heute letzter Tag!
! | Der Welt bester Film ! !

LADY HAMILTON
(I,oi <1 Nelsons letzte Liebe .)

Meisterhafte Darstellung ! Geniale Regie! |
Blendende Photographie!

Künstlermusik . Spielzeit : 2—107, Uhr.

christliche Angebote erbeten an Marthaisulich,
Binse ; Straße 75, 2. Stock . Telephon Nr . cö :9,

mm

Parfümerie „Etak“
Das schiaste Weihnachtsgeschenk!

Maniküre-Etuis
Maniküre-Instrument©

Massage-Apparate
Franz Schröder

Klrehgasse 29. Fernruf 6305.

Passende WeihnachtsgeschenkeI
Origimel Sponisdie j

Weiß«, Rof- und SQdwelne , Ko* a
A® gnaka , Liköre (ganze u . halbe \

•T  Flaschen ) in größter Auswahl ^
^ zu billigsten Tagespreisen . ^

JUAN BERTA WeSlmporthaiis
Michelstoerg 7 s: Telephon 1070

Lissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIE SB AD i NS.

Webergasse 37 .
Telephon I>28.

Dir. : M. Alexardroft.
iiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiii»'**in*,i*«"
16.— 31. Dezember 1921

üiii
Gastspiel

„FLUCH“
Matthä&Sohn

Gülstaff
„Minni Reuck“

4 Mcrnings Stars
sowie die übrigen

Attrak Ionen.
Eintritt Mk. 15.—

Soupers k Mk. 40.—
Ab 9 Uhr abends:

„Troeadero “.

Kammer-
Liclitspfala

MaurMlusstr . 12.

Memoire»cinnc
Kammerdtsirars.

Sittendrama in sieben
Akten nach dem be¬
rühmten franz . Roman
von Engen Sne mit

Eva Evi«
Bin toller Abend

lm Atlantic
mit Sylvester

Scbfiffer.

Zum Weihnachtsfeste
empfehlen »u ermäßigten Preisen

in mir prima Qualitäten

WMranh'Mrschnitt; . U. Mk.40.—
üBcinöiani) . N>Mk. 52 .—

Feinere Litöre , F <rmaita -Num
vatavia -Arrak , PunschessenM

MV'IngelheiM. . . Fl. Mk. 12 °^
ohne Steuer u. (-Jas . Leere M. bitte mitbringcn.

Hubert Schütz & Co.. Mntanlel
«aiier -Friedrich -Ring 70. Telephon «881.

Residenz -Theater
Luisenstraße 42. :: Fernspmher 49.
„„„„mim. ■um. .

Ab Dienstag , den 20. Dezember , bis ■lnschl.
Freitag , den 23. Dezember , tägl . v . 37, - 10*/, Uhr.

Nur 4 Tage ! Nur 4 Ta « ®!
Der große Sensations -Prunkfllm

Die Opfer der Katharina
von Medici

(Die Bartholomäusnacht ) .
Vorher:

Flimmerherzen.
Lustspiel in 3 Akten. F 373

Me Welten
werden aut u. billig

ied'rich.Nin̂ 43.

Park-Hotel-
♦ Künstierspiele; ♦

Direktion : H. Habet *.
Musikalische Leitung:

Fried König!
imHiiiiMiiHMimiiuaiiin

Programm
v. 1. bis inkl . 3L Dez. 1981
Gndrun Törslefl , JolotäniBrin
Narciss Mertens , Humorist
Bise Sander, Stimmliche

Vortrags -Künstlerin
Tony Hinze-Block
Violine-Virtuosin

Gastspiel Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskuns!
Gastsniel d. Schriftstellers

Kurt Robitschsk
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi-Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Stefflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortra gs- Künstlerin
Die BraminoSs

Kaukasische Tänze
Hawalian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand,

Veränderungen des
Programms Vorbehalten
Confercnoe Kurt Robltschek,

Hinephoa
Taunusstraße 1.

Ab heute : d .-r 2. Groß¬
hirn der liarry Hill,
iScn.sation *-DeiekiiV

Serie 192122

Bis Hoshhahn-
Xatsstrophe

Sensation. Erleb is des
Weitmeister -Detektivs

Harry Hill
in 6 span endenAkten.

Hauptdarsteller:
Marga Llndt.

Harry Hill
(Valy Arnheim ).

Lustig s Beiprogramm

Thalia
Heute neues Programm

Gespenster, die ihn
nicht verlassen.

Ungarisches Drama
in 4 Akten.

Flimmer-Rolf.
Lustspiel in 2 Akten.

Aus Nobody’s
Vergangenheit!

mit Sylvester Schäffer.

mrj

Die Prinzessin
mm  Kil

6 lästige Akte rok dar
bildschön , Ly » Klara.

Opfer der Liehe
Schauspiel in 6 Akten
nach dem Bo man von

H . Cour« - ?*htar.
Ab Monta . den 19.
bis Freitag , den 28.Dez.
täglich puakt 2*/ , Uhr
eine  Kiiidsrvorstdl.
Das MärctiBii van dar

schönen Melusine
Lustig . Beiprogramm
Eintrittspreis 2 Mark.

Gute Musik.

Staats-Thealer.
Dienstag *0- Dtjembec.

17. BocIwUurr « bonnement 0.
DaS Christ-Elstein.

Spieloper in 2 Alten v. Pfitznek.
Da» Elfletn . Th. MMIer-Reichel
Das Chrilttindchen. ft. Müller-

Rudolph
Der Tannengrei, . « .Nolaie wi«
Anecht Rupprecht. Ater. Kipn«
Herrn. Dumpach. . Fr . Mechlet
Frauv . Dumpach. SeiineKotier
Frieder, [. Sotjn . L. tu offmarin
Tramchen, Docht. . X. Portz ehl
Franz . . . . Ludwig Flaschner
Jochen . . . . Heinrich SchorN
Der Dorfarzt . . . ft . Bernhüst
St . Pelru » . . Herrn. Vierling

DKL » ' « »
An!- 6.80, Ende etwa 8.46 Uhr.

'Walhalla'
Der dritte und letzte

Teil : .

„Mordprozess
Stanley“

des dreiteiligen
Fort6etzungsfilms:

Die Ahenteuerin
von Monte Carlo.

ilenstag, 20- Deiember.
Abonnemsnts-itonzarta

StiaL Kuroroaejter.
Leitung: H. Jnner , »tldt.

KurkapeUraelstar.
Nachmittags 4 bis 5.80 Ohr.

L>Ouvertüre «u „Der Beherr¬
scher der Geister " von
C. M. v. Weber.

2. Chor der Friedensboten aui
„Riensi“ von R. Wagner.».• FestrPolonäse von Lassan.

4. Variationen aus dem A-duC-
Quurtett von Beethoven.

6. Ouvertüre zu »Teil“ von
G. Rossini.

6. Potpourri ans „Die Fleder¬
maus" von Joh . Strauß.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. KrOnungtmarsch aus „Der
Prophet " von G. Meyerbeer.
Akademieshe Fest .uvertüre
von Job. Brahms.
Fantasie aus „Der Masken¬
ball* von G. Verdi
Adagio für Streichorchester
von F. Bros ende.
Ouvertüre »u „Le rot l’a
dit“ von L. Dellbes.

6. Gondoliere und Perpetuum
mobile von F. Ries.
Fantasie aus „Preziosa* von
0. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr im klein. Saale.
Experimental- Abend

Dr. A. Mayer-Weil, München.
„Geheimnisse und Rltsel derNatur", L Die Grenze des

Gebers!unlieben. .fl . Teil : Wiederuolung des

Januar - Vortrags) u. a. : Der
Zweck des Lebens — Ab¬
stammung des Menschen —
Seelenleben — Nervenbahnen
—Halluzinationen—Atmungen
— Hedsehen —Sggestibibtät
—Hypnose — elbstsuggastio»_ Gedankenkonzentrution —1
See eiche Wiedergeburt —

Mensch der Zukunft.
Mit vielen Demonstrationen

(auch aus dem, IL Teil).
Die Wunder der tlussigen

Luft, — (Neue BxpeiämenteO
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